Larmaktionsplanung Meersburg - Auswertung der formlichen Beteiligung; Stand 13.10.2021
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Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange und der Dienststellen zum férmlichen Beteiligungsverfahren

Stellung- Stellung-
Trager Stellungnahme Wertun
nahme Nr. e nahme vom . g
I RP Tubingen 17.11.2020 ein Burger lhrer Stadt hat sich an Herrn Verkehrsminis- | Die Stellungnahme erfolgte auBerhalb des Beteiligungsver-

ter Herrmann gewandt wegen einer Geschwindigkeits-
beschrankung auf der B 31 aus Larmschutzgriinden.
Das Verkehrsministerium hat das Regierungsprasi-
dium um Stellungnahme gebeten.

Nun findet sich auf Ihrer Homepage nur der Entwurf ei-
nes Larmaktionsplans von 2013, in dem vom Ingeni-
eurbiro als eine Malinahme eine Geschwindigkeitsbe-
schrénkung auf 80 km/h auf der B 31 Ortsumfahrung
vorgeschlagen wurde.

Am Ende des Entwurfs steht auf Seite 49:

2.8.3 Auswabhl der einzelnen MaRnahmen

= Ergebnis des Planaufstellungsverfahrens (verwal-
tungsinterne Willensbildung; Resultate Offentlichkeits-
beteiligung;

Ergebnisse Beteiligung der Fachbehérden und sonsti-
ger Trager offentlicher Belange)

3 MalRnahmen

= konkreter Inhalt des am Ende des Planaufstellungs-
verfahrens vom Gemeinderat zu beschlie3enden
Larmaktionsplanes.

Was vom Gemeinderat konkret beschlossen wurde,
lasst sich der Homepage leider nicht entnehmen.

Ich ware lhnen daher dankbar, wenn Sie mir méglichst
bald den abschlieRenden Beschluss des Gemeinde-
rats zum Larmaktionsplan tibersenden kénnten.

fahrens, wird aber zur Information beigefligt und gewertet.

Zwischenzeitlich wird der vorliegende Larmaktionsplan der
Stufe 3 erstellt (Fortschreibung des Plans aus 2013).

Wird mit dem LAP Stufe 3 nach formalem Beschluss des Ge-
meinderats (voraussichtlich November 2021) nachgeholt.
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AuRerdem sollte ich wissen, ob eine Uberpriifung des
Larmaktionsplans, bzw. gegebenenfalls eine Fort-
schreibung in Arbeit ist und wenn ja, mit welchem Zeit-
plan.

Bei Betrachtung der aktuellen Larmkartierung der Lan-
desanstalt fir Umwelt liegen allerdings entlang der B
31 keine Wohngebaude tber den Auslésewerten von
65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts (mit Ausnahme
nachts die Reihenh&user Im Heppach), so dass auch
nach der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts-
hofs Baden-Wurttemberg vom 17.07.2018 eine larm-
bedingte Geschwindigkeitsbeschrankung auf der B 31
nicht in Betracht kommt.

Im Rechengebiet B31 werden 0 / 10 Betroffenheiten iber 65 /
55 dB(A) ermittelt. Es werden keine MalRBnahmen vorgesehen.

RP Tubingen

17.11.2020

Es versteht sich von selbst, dass eine Blrgerversamm-
lung nur durchgefuhrt werden kann, wenn die Pande-
mie es zulasst. Aber man kénnte den Entwurf auch im
Internet verdffentlichen und in der Tageszeitung darauf
hinweisen, dass die Birger sich dort informieren und
sich dann dazu auRern kénnen. Viele Kommunen ma-
chen das bei Larmaktionsplanen wie bei Bebauungs-
planen.

Wie schon in meiner ersten Mail geschrieben, gehe ich
nicht davon aus, dass eine Geschwindigkeitsbeschrén-
kung auf der B 31 in Betracht kommt.

Denn auch wenn das Ermessen fiir Wohngebiete be-
reits ab Larmpegeln von 59 dB(A) tags und 49 dB(A)
nachts beginnt, wird die Geschwindigkeit auf einer
HauptverkehrsstraRe im Hinblick auf deren Verkehrs-
bedeutung und den Verkehrsfluss - wie im Kooperati-
onserlass des Verkehrsministeriums geschrieben —

Die Stellungnahme erfolgte auf3erhalb des Beteiligungsver-
fahrens, wird aber zur Information beigefligt und gewertet.

Unter Beachtung der Corona-Schutzregeln konnte am 31. Au-
gust 2021 eine Birgerinformations-Veranstaltung in der Som-
mertalhalle durchgefuhrt werden.

Der LAP Stufe 3 enthalt keine zusatzliche Geschwindigkeits-
beschrénkung auf der B31.
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erst ab den gesundheitskritischen Werten von 65
dB(A) tags und 55 dB(A) nachts beschrankt. Das gilt
besonders, wenn es sich um eine Umgehungsstralle
handelt.

Die LDen-Larmwerte sind fur die Larmpegel tags in
RLS90-Werte umzurechnen, d.h. bei BundesstralRen
sind 2 dB(A) abzuziehen. Auf HauptverkehrsstraRen
kommen Geschwindigkeitsbeschrankungen also nur in
Betracht, wenn der LDen-Wert bei 67 dB(A) und/oder
der LNight-Wert bei 55 dB(A) liegt.

Beschrankt wird zudem nur dort, wo betroffene Wohn-
gebaude liegen. An der Seniorenresidenz sind 65/55
dB(A) nicht Gberschritten. An einem kurzen Abschnitt
im Bereich bei den Reihenh&usern Im Heppach sind
nach der Kartierung der LUBW 55 dB(A) nachts tber-
schritten, jedoch lohnt sich dort eine Beschrankung
nicht, weil dann davor runtergebremst und danach wie-
der Gas gegeben wird. In der Prasentation von Herrn
Wahl ist diese kurze Strecke nicht dargestellt. Auch die
Zahl der Betroffenen durfte an beiden Strecken sehr
gering sein.

Ubrigens ist der Larmaktionsplan nur fiir die StraRen
verbindlich, die kartiert werden mussten, also Bundes-
und Landesstraf3en mit einem DTV hdéher als 8.200
Kfz/Tag. Allerdings folgen die Verkehrsbehdrden in der
Regel den Abwagungsiberlegungen der Stadte und
Gemeinde auch bei anderen Straf3en, wenn diese Ab-
wagung keine Fehler aufweist und alle Kriterien nach
dem Kooperationserlass des Verkehrsministeriums be-
ricksichtigen.

Kenntnisnahme.
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M. Gemeinde Immen- 17.09.2021 | sejtens der Gemeinde Immenstaad gibt es keine Ein- | Kenntnisnahme.
staad wande.

\2 Gemeinde Bermatin- |13.09.2021 | da sich keine Auswirkungen fiir die Gemeinde Berma- | Kenntnisnahme.
gen tingen ergeben, bestehen aus unserer Sicht keine Ein-

wande oder Anregungen fur den LAP Meersburg.
V. LRA Bodenseekreis | 17.09.2021 Im Entwurf des Berichts werden in Kapitel 7.1, ,Kartie-

rungsumfang und verkehrliche Grundlagen®, bei der K
7783 Daisendorfer Straf3e ein durchschnittlicher tagli-
cher Verkehr (DTV) von 9814 Kfz/24h und ein Schwer-
verkehrsanteil (SV, Lkw/24h) von 2,5 % angegeben.
Die Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmonitoring der
SVZ-Zahlstellennummer 8221/1203 nérdlich Daisen-
dorf/Gebhardsweiler aus dem Jahre 2019 weist einen
DTV (Kfz/24h) von 3947 Fahrzeugen und einen SV
Anteil von 0,56 % aus.

Fur die K 7749 Mesmerstralie wird im Bericht ein DTV
(Kfz/24h) von 2216 Fahrzeugen und ein SV-Anteil von
4,8 % angegeben.

Die Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmonitoring der
SVZ-Zahlstellennummer 8221/1206 nordlich Baiten-
hausen aus dem Jahre 2019 weist einen DTV
(Kfz/24h) von 1254 Fahrzeugen und einen SV Anteil
von 1,75 % aus.

Die Gesamtverkehrsstéarke und Schwerverkehrsanteile
wirken sich auf die Berechnungsmethode zur Ermitt-
lung der Betroffenheiten aus. Aufgrund der oben ge-
nannten, sich wesentlich unterscheidenden DTV-Stér-
ken an der K 7783 und K 7749, kann eine ermessens-
fehlerfreie Entscheidung nicht getroffen werden. Wir
bitten daher die Erfassung des Sachverhaltes nicht auf
die Verkehrsuntersuchung vom Biro Modus Consult

Wir weisen darauf hin, dass die vom LRA benannte Zahlstelle
8221 1203 ca. 4 km von der untersuchten Daisendorfer Str. in
Meersburg entfernt liegt. Die SVZ-Zahlen der Zahlstellen sind
seit 2013 lediglich fortgeschrieben oder hochgerechnet. Zwi-
schen der Zahistelle und der Daisendorfer Str. bestehen ei-
nige Zufahrten, welche den Kfz/24h erhéhen. Die Z&hlung von
Modus-Consult stellt die im Larmaktionsplan zu untersuchen-
den Knotenpunkte hoch aufgeldst dar. Es besteht kein Grund
die Richtigkeit dieser Zahlung in Frage zu stellen.

Das gleiche gilt analog fir die Zahlstelle 8221 1206 nérdlich
Baitenhausen.

Wir widersprechen deshalb der Beanstandung der Verkehrs-
zahlen von Seiten des LRA und weisen darauf hin, dass die
fur die Larmaktionsplanung berechneten Verkehrszahlen zur
Berechnung der belasteten Einwohner in Meersburg valide
sind.
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aus dem Jahre 2016 multipliziert um einen Faktor aus
dem Verkehrsmonitoring 2018 zu stiitzen, sondern die
mittlerweile vorhandene aktuelleren Werte 2019 zu-
grunde zu legen.

Die StralRenverkehrsbehdrden sind durch 8§ 45 Abs. 1
Nr. 3, Abs. 1b Nr. 5, Abs. 9 StVO i. V. m. den Larm-
schutz-Richtlinien-StV dazu erméachtigt, zum Schutz
der Wohnbevdlkerung vor Larm und Abgasen Ver-
kehrsbeschrankungen anzuordnen. Fur verkehrsbe-
schréankende Maflnahmen sind die Grenzwerte 65
dB(A) tags und 55 dB(A) nachts nach RLS-90 (Richtli-
nien fir den Larmschutz an Stralen) bzw. den von
VBUS (vorlaufige Berechnungsmethoden fiir den Um-
gebungslarm an StraRen) umgerechneten Werten zu
beachten. Bei der rechtlichen Beurteilung ist auBerdem
der Kooperationserlass des Ministeriums fir Verkehr
und Infrastruktur vom 29.10.2018 maRgebend sowie
das Urteils des Verwaltungsgerichtshofes Baden-Wiirt-
temberg (Gemeinde Uhldingen-Muhlhofen./.Land Ba-
den-Wirttemberg - AZ 10 S 2449/17.

Die in Ihrem Berichtsentwurf vom 30.04.2021 vorgese-
henen MaRnahmen werden derzeit auf der Basis der
vorgelegten Werte des Planungsbiiros Rapp verkehrs-
rechtlich im Einzelnen wie folgt beurteilt, sollten nach
Berucksichtigung der aktuellen DTV-Werte neue
Kenntnisse vorliegen, wéren diese erneut zu prifen:

K 7749 Mesmerstralle
Grundlegend werden Geschwindigkeitsbeschréankun-
gen aufgrund der Gesundheitsgefahrdung durch Larm

Siehe Wertung oben.

Kooperationserlass 2018: Die neuere Rechtsprechung orien-
tiert sich hinsichtlich der Frage, ob gemaR § 45 Abs. 9 Satz 3
StVO eine Gefahrenlage gegeben ist, an den Grenzwerten
der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV).
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auf DurchgangsstraRen angeordnet, welche ein jahrli-
ches Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Millionen
Fahrzeugen (Referenz-DTV ca. 8.200) haben. Der Ko-
operationserlass-Larmaktionsplanung sieht vor, auch
weniger belastete Stra3e miteinzubeziehen. Die K7749
hat auf Hohe Baitenhausen einen DTV von lediglich
1.254 Fahrzeugen (2019). Es ist davon auszugehen,
dass der DTV im unteren Bereich der Mesmerstraf3e
nicht héher sein wird. Da die Strecke jedoch lediglich
15% des als Referenz herangezogenen DTV von
8.200 Fahrzeugen aufweist, wird diese nicht als rele-
vant erachtet.

K 7783 Daisendorfer StraRe

Um die Situation und ihre VerhaltnismaRigkeit besser
beurteilen zu kénnen wére eine exaktere und nachvoll-
ziehbarere Angabe des DTV wunschenswert. Zur wei-
teren Priifung, ob hier verkehrsrechtliche Mal3nahmen
aus dem Larmaktionsplan umzusetzen sind, bedarf es
einer Gebaudelarmkarte (bei ganztatigen Geschwin-
digkeitsbegrenzungen mit je Tages- und Nachtlarmpe-
geln) nach RLS90 in 1 dB(A)-Schritten mit Eintragung
der Betroffenen nach VBEB bei jedem Gebéaude.

Da in besagtem Streckenabschnitt ein Gefélle vorliegt,
kann nicht mit einer Akzeptanz einer ganztagigen Ge-
schwindigkeitsreduzierung gerechnet werden. Des
Weiteren sollten die Auswirkungen auf die angrenzen-
den Straf3en bericksichtigt werden. Durch eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf der Daisendorfer StralRe
konnte es zu ggf. ungewiinschten Verkehrsverlagerun-

Zur Thematik der Verkehrsbelastung siehe oben. Die Lage
der SVZ-Zahistelle ist nicht reprasentativ fir die Ortslage.

MaRgebend fir eine Geschwindigkeitsbeschrankung aus
Larmschutzgriinden ist die Anzahl der Betroffenen nach BEB,
welche einer Gefahrenlage nach § 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 1b
Nr. 5, Abs. 9 StVO lber den Grenzwerten 65 dB(A) tags bzw.
55 dB(A) nachts ausgesetzt sind. Dies ist in der Mesmer-
straRe nachgewiesen. Die Verkehrsstarke als GroRe ist fir
sich genommen kein Bewertungskriterium.

Die Herleitung fur die Verkehrszahlen kénnen gerne von uns
fur das LRA aufbereitet werden.

Den Anforderungen des LRA werden durch die beigelegten
Gebaudelarmkarten (Anlagen 3 und 4) umfassend erbracht.
Die Bewohnerzahlen kénnen in den Gebaudelarmkarten ge-
baudescharf eingesehen werden. Die Betroffenenzahlen nach
BEB konnen im Bericht unter Abschnitt 7.3 eingesehen wer-
den.

Wie in Abschnitt 12.1 aus dem Bericht zum Larmaktionsplan
beschrieben, wird es durch die Geschwindigkeitsbeschréan-
kung keine Verkehrsverlagerungseffekte geben. Im Rahmen
der Abwéagung der Larmaktionsplanung kommt das Gutachten
zum Schluss, dass durch den mittleren Zeitverlust von 50 Se-
kunden bei einer Geschwindigkeitsbeschrankung von 50 km/h
auf 30 km/h keine Verdrangungseffekte zu erwarten sind.
Dies hangt mit dem geringen Zeitverlust sowie mit der Nicht-
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gen in Wohngebiete kommen, da insbesondere Orts-
kundige die etwas kiirzere Strecke Uber die Kronen-
stral3e und den Allmendweg noch haufiger nutzen wer-
den.

B 33 Stettener Stral3e

Eine Verringerung der Larmbetroffenheit fur lediglich
31% der Betroffenen bei 55 dB(A) und 66,6% der Be-
troffenen bei 60 dB(A) wird als grenzwertig angesehen,
gerade in Bezug auf die VerhéltnisméaRigkeit. Gegen
die 57 Betroffenen bei Nacht (>55 dB(A)) stehen
schlieBlich 889 Fahrzeugfuhrende (8% DTV 2019).
Des Weiteren ist aufgrund der lockeren Bebauung, der
extrem breiten Fahrbahn im Bereich Mesmer-/Daisen-
dorfer StralRe sowie der Abschussigkeit nicht mit einer
Akzeptanz und Durchsetzbarkeit einer Geschwindig-
keitsbeschréankung zu rechnen.

Die kommunale Zielsetzung zur Reduzierung der
Larmbelastungen zum Schutz der betroffenen Blrge-
rinnen und Burger ist ein wichtiges Ziel, dem sich die
StralRenverkehrsbehdrde grundsétzlich nicht ver-
schlieRt und ihren Beitrag zu leisten bereit ist. Dabei
mussen sowohl fir die Beurteilung von Einzelféllen als
auch generell bei der koordinierten Aufstellung der
Larmaktionsplane in der Region einheitliche und nach-
vollziehbare Larmbelastungen als Begriindung fir die
Anordnung von verkehrsbeschrankenden MaRnahmen
zugrunde gelegt werden.

Im vorgelegten Berichtsentwurf liegt der Larmpegel bei
16 Betroffenheiten Uber den Pflichtwerten zum Ein-
schreiten (siehe Tabelle 2). Durch die vorgeschlage-

Verfugbarkeit von zeitgleichen Alternativrouten zusammen. Im
nachgeordneten StraRennetz gilt heute bereits gréRtenteils
Tempo 30 ganztags, so dass eine Verkehrsverlagerung als
unwahrscheinlich angesehen werden kann.

Eine Halbierung der Betroffenen > 55 dB(A)/Nacht ist nach
unserer Auffassung VerhaltnisméaRig. Deshalb ist die MaR-
nahme nach ermessensfehlerfreier Abwagung mit den Tatbe-
standsvoraussetzungen der Gefahrenlage fur 57 Betroffene
anzuordnen.

MafRnahmen zur Anzeige und Kontrolle der zulassigen
Hoéchstgeschwindigkeit werden im Larmaktionsplanung ange-
regt.
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nen MalRnahmen wére zwar eine theoretische Larm-
minderung denkbar, in Anbetracht der Verhaltnisma-
Rigkeit der Betroffenheiten zu den Fahrzeugfihrenden
sowie geografischen Gegebenheiten, werden die vor-
gelegten LArmminderungsmafRnahmen zwar als trag-
bar jedoch auRerst grenzwertig betrachtet. Eine Durch-
setzung und Akzeptanz der getroffenen MalRnahmen in
der Offentlichkeit wird in Frage gestellt.

Nach Anpassung des Entwurfes auf der Basis aktueller
Zahlen bitten wir den Bericht mit angepasster Bewer-
tung erneut zur Beurteilung vorzulegen.

Durch die verkehrsbeschrankenden MaRnahmen wird die Le-
bensqualitat einer Vielzahl von Anwohner gesteigert. Auch
Anwohner unter den besagten Pflicht- bzw. Auslésewerten
profitieren von einer Geschwindigkeitsbeschrankung.

Eine Anpassung der Untersuchung wird als nicht erforderlich
angesehen.

VI.

Stadt Markdorf

24.08.2021

Die Fortschreibung des Larmaktionsplanes wird sei-
tens der Stadt Markdorf begrii3t. Die Stadt Markdorf
erhebt gegen die Planung keine Bedenken.

Es wird davon ausgegangen, dass sich aus der Pla-
nung keine nachteiligen Auswirkungen fir die Stadt
Markdorf ergeben.

Kenntnisnahme.

VII.

Regionalverbund
Bodensee-Ober-
schwaben

16.08.2021

Der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben be-
grufdt und unterstitzt das Verfahren zur Aufstellung
des Larmaktionsplans (LAP) fur die Stadt Meersburg.
Anregungen und/oder Bedenken zu dem sehr gut auf-
bereiteten Konzept werden von Seiten des Regional-
verbandes nicht vorgebracht.

Kenntnisnahme.

VIIL.

RP Tubingen

19.08.2021

Vielen Dank fur die Méglichkeit, zum Entwurf des
Larmaktionsplans der Stadt Meersburg, Stufe 3 Stel-
lung zu nehmen.

Als StraBenbaulasttrager geben wir folgende Stellung-
nahme ab:
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Nach Durchsicht des vorliegenden Larmaktionsplanes
der Stadt Meersburg, Stufe 3

(Stand: 30. April 2021) werden mehrere MalRnahmen
zur Larmminderung vorgeschlagen. In Kapitel 13, Seite
45 werden die Larmminderungsmafnahmen, aufgelis-
tet.

Das RP Tubingen als StraRenbaulasttrager ist zustan-
dig fur den Einbau larmtechnisch verbesserter Fahr-
bahnbelage entlang der B 33 als auch fir passive
Larmschutzmafnahmen im Rahmen der Larmsanie-
rung.

Einbau larmtechnisch verbesserter Fahrbahnbelage
Das Regierungsprasidium Tubingen als Stralenbau-
lasttrager wird bei anstehenden ErhaltungsmafRnah-
men den Einbau von larmmindernden Fahrbahnbela-
gen prifen.

Die Beurteilung der Larmsituation erfolgt durch das
Regierungsprasidium Tibingen nach den Vorgaben
der jeweils geltenden Richtlinien und Vorschriften. Seit
01. Mérz 2021 sind im Rahmen der Larmsanierung die
Richtlinien fir den L&rmschutz an Straflen, Ausgabe
2019 (RLS-19) anzuwenden. Bei Uberschreitung der
Auslosewerte werden im Zuge der La&rmsanierung zu-
kiinftig auch larmmindernde Asphaltdeckschichten be-
vorzugt eingesetzt.

Nach Auskunft des zustandigen Baureferates sind ent-
lang der B 33, in Meersburg zurzeit keine Belagsmal3-
nahmen im Bauprogramm enthalten. Die Erneuerung

Kenntnisnahme.
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des Fahrbahnbelages ist mittel- bis langfristig vorgese-
hen.

Passiver Larmschutz im Rahmen der LArmsanierung
Die Stadt Meersburg mdchte die Eigentimer von stark
belasteten Wohngeb&uden bei der Antragstellung im
Rahmen der Larmsanierung bezuglich Bezuschussung
von Larmschutzfenstern unterstutzten.

Larmmindernde Maf3nahmen im Rahmen der Larmsa-
nierung sind grundsatzlich mdglich. Voraussetzung fir
stralRenbauliche MaBnahmen im Rahmen der Larmsa-
nierung des Bundes oder des Landes ist, dass die
Larmsanierungswerte iberschritten sind.

Die Beurteilung der Larmsituation erfolgt durch das
Regierungsprasidium Tibingen nach den Vorgaben
der jeweils geltenden Richtlinien und Vorschriften. Seit
01. Mérz 2021 sind im Rahmen der Larmsanierung die
Richtlinien fur den Larmschutz an StraRen, Ausgabe
2019 (RLS-19) anzuwenden. Die berechneten Emissi-
onspegel kdnnen je nach Richtlinie voneinander ab-
weichen.

Antréage zur Uberpriifung der Larmsituation kénnen
beim Regierungsprésidium Tibingen unter folgender
Adresse gestellt werden:

Regierungsprasidium Tubingen
Referat 45

Postfach 2666

72016 Tubingen

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Des Weiteren kénnen Hinweise, Informationen und An-
tragsunterlagen im Internet unter https://rp.baden-
wuerttemberg.de/ThemenA/erkehr/Laerm/Sei-
ten/default.asDX heruntergeladen werden.

Als hohere Stral3enverkehrsbehdrde nehmen wir zu
den vorgesehenen stralRenverkehrsrechtlichen MaR-
nahmen wie folgt Stellung:

Nach 8 45 Abs.1 StraBenverkehrsordnung (StVO) kén-
nen die StraRenverkehrsbehdrden aus Grinden der
Sicherheit und Ordnung des Verkehrs die Benutzung
bestimmter StralRen beschranken oder verbieten, auch
zum Schutz der Wohnbevélkerung vor Larm. Nach §
45 Abs.9 StVO durfen Verkehrszeichen nur angeord-
net werden, wo dies aufgrund der besonderen Um-
stéande zwingend geboten ist. Insbesondere Beschran-
kungen und Verbote des flieBenden Verkehrs dirfen
nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonde-
ren drtlichen Verhéltnisse eine Gefahrenlage besteht,
die das allgemeine Risiko einer Beeintrachtigung ... er-
heblich Ubersteigt.

Da es keine festgelegten Larmgrenzwerte fiir verkehrs-
rechtliche MaRhahmen gibt, kbnnen nach der Recht-
sprechung die Grenzwerte aus der 16. BImSchV, der
Verkehrslarmschutzverordnung fur die Strafl3enpla-
nung, als Orientierungswerte angesehen werden. Lie-
gen die Larmpegel Uber diesen Grenzwerten, ist bei
der Aufstellung des Larmaktionsplans eine Abwagung
der Stadt/Gemeinde erforderlich.

Auch die Larmschutz-Richtlinien-Stral3enverkehr stel-
len nach der Rechtsprechung eine Orientierungshilfe

Bekannt.
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Stellung-
nahme Nr.

Tréager

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

dar. Laut Bundesverwaltungsgericht kann sich bei
Uberschreiten dieser Werte das Ermessen zu einer
Pflicht zum Einschreiten verdichten.

Der aktualisierte Kooperationserlass des Verkehrsmi-
nisteriums vom 29. Oktober 2018 mit Erganzung vom
13.04.2021 ist auf der Basis dieser Rechtsprechung
als Anleitung zur Ermessensausiibung anzusehen, da-
mit larmbedingte verkehrsrechtliche MaRnahmen in
Baden-Wurttemberg nach vergleichbaren MaRstaben
festgesetzt werden.

Nach dem Kooperationserlass verdichtet sich in Wohn-
, Dorf- und Mischgebieten das Ermessen, wenn etliche
Anwohner von Larmpegeln tber 70 dB(A) tags
und/oder 60 dB(A) nachts betroffen sind, in der Regel
zu einer Pflicht zum Einschreiten. Nur wenn die Mai3-
nahmen aus Griinden der Luftreinhaltung, der Leis-
tungsfahigkeit der StralRe oder wegen Verkehrsverla-
gerungen nachweisbar zu erheblichen Nachteilen flih-
ren wirden, kann davon abgesehen werden.

Bei Werten ab 65 dB(A) tags und/oder 55 dB(A) nachts
ist bei der Ermessensausiibung zu bertcksichtigen,
dass diese Werte im gesundheitskritischen Bereich lie-
gen, d.h. in der Regel werden verkehrsrechtliche Maf3-
nahmen auf HauptverkehrsstraRen bei einer im Ubri-
gen sorgfaltigen Abwagung ab diesen Werten in Be-
tracht kommen.

In diese Abwégung sind alle relevanten Belange einzu-
stellen, also neben dem Interesse der Anwohner, von
unzumutbarem Verkehrslarm verschont zu bleiben,
auch die Verkehrsfunktion der StrafRe (Uberregionale
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Stellung-
nahme Nr.

Tréager

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

Verkehrsbeziehung und Biindelungsfunktion der
StralRe, Staugefahr). Beschrankungen kommen grund-
sétzlich nur dort in Betracht, wo Menschen wohnen.
Strecken bis maximal 300m, an denen niemand wohnt
oder wo die Larmpegel unter 65/55 dB(A) liegen, zwi-
schen bewohnten, larmbelasteten Strecken kdnnen
einbezogen werden. AuRerdem sind anstehende stra-
Renbauliche MalRnahmen zur Larmminderung, mildere
Mittel wie eine geanderte Verkehrsfiihrung, Auswirkun-
gen auf den OPNV, Auswirkungen auf den FuRganger-
und Radverkehr und der Anpassungsbedarf bei Licht-
signalanlagen (Griine Welle) zu beriicksichtigen. Auch
die Akzeptanz durch die Verkehrsteilnehmer kann eine
Rolle spielen: Wo die Wohngeb&ude von der Straflle
aus nicht zu sehen sind, versteht der Verkehrsteilneh-
mer nicht, warum er aus Larmschutzgriinden langsa-
mer fahren soll. Zudem kommt es darauf an, wie stark
die MalZnahme den Larmpegel reduziert.

Die Abwagungsuberlegungen missen sich aus dem
Larmaktionsplan ergeben, aber zumindest dem Ge-
meinderatsbeschluss (-Protokoll) tber den Larmakti-
onsplan entnommen werden kénnen.

Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h nachts
auf der B 33 Stettener Straf3e von der Einmiindung K
7783 bis zum Kreisverkehrsplatz am 6stlichen Orts-
ausgang: Im Hinblick auf die hohe Zahl Betroffener
nachts, die Hohe der Larmpegel, die nachts deutlich
geringere Verkehrsstarke und damit geringe Zahl be-
troffener Verkehrsteilnehmer sowie die auf den Seiten
35 bis 38 erfolgte Abwégung erscheint diese Mal-
nahme verhaltnismanig.

Wird zugestimmt.
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Stellung-
nahme Nr.

Tréager

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h nachts
auf der K 7749 Mesmerstralle zwischen der B 33 Stet-
tener StraRe und dem Einmiindungsbereich Sonn-
halde/ von LaRRberg-Straf3e: Hier sind nur vier Ge-
baude im Bereich der Einmindung der Mesmerstralle
in die Stettener StraBe (ca. 50 m) und vier Gebaude im
Bereich der Einmindungen Sonnhalde/ von LaRberg-
Strafl3e (65 m) Larmpegeln nachts tiber 55 dB(A) aus-
gesetzt. Dazwischen befindet sich eine Strecke von ca.
150 m Lange, an der keine Uberschreitungen von 55
dB(A) bestehen. Zwar kénnen nach dem Kooperati-
onserlass Strecken bis zu 300 m einbezogen werden,
wenn sie sich zwischen zu beschrankenden Abschnit-
ten befinden. Hier ware die einzubeziehende Strecke,
an der die Beschréankung nicht zu rechtfertigen wére,
aber langer als die beiden angrenzenden Strecken zu-
sammen. Insofern bestehen gewisse Zweifel daran, ob
die Beschrankung verhaltnismaRig ist. Andererseits ist
nur eine nachtliche Beschrankung beabsichtigt, so
dass wenige Verkehrsteilnehmer betroffen wéren.

Geschwindigkeitsbeschrankung ganztags auf 30 km/h
auf der K 7783 Daisendorfer Straf3e: Im Hinblick auf
die hohe Zahl Betroffener, die entlang der gesamten
Strecke tags und nachts gesundheitskritischen Larm-
pegeln ausgesetzt sind, und die Abwégung auf S. 39-
41 des Larmaktionsplans, erscheint die Beschrankung
verhaltnismaRig.

Fur die Zustimmung zur Umsetzung verkehrsrechtli-
cher MaRnahmen aus dem Larmaktionsplan gemaf
der VwV des Bundes zu § 45 Abs.1 bis 1e StVO V.

Zitat RP Tibingen (siehe oben): Da es keine festgelegten
Larmgrenzwerte fur verkehrsrechtliche MalRnahmen gibt, kon-
nen nach der Rechtsprechung die Grenzwerte aus der 16.
BImSchV, der Verkehrslarmschutzverordnung fiir die Stral3en-
planung, als Orientierungswerte angesehen werden. Liegen
die Larmpegel Uber diesen Grenzwerten, ist bei der Aufstel-
lung des Larmaktionsplans eine Abwégung der Stadt/Ge-

meinde erforderlich.

Die kommunale Abwéagung beriicksichtigt die Grenzwertlber-
schreitungen der 16. BiImschV (Wohngebiete). Die Abwéagung
mit den verkehrlichen Belangen ergibt eine Beschrankung der
MaRnahme 30 km/h auf die Nachtzeit.

Wird begriif3t.

Siehe Anlagen des Larmaktionsplans.
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Stellung- . Stellung-
Trager Stellungnahme Wertung
nahme Nr. nahme vom
i.V.m. VwV IM StVO zu § 45 2.3 bedarf es dann einer
Gebaudelarmkarte (bei ganztagigen Geschwindigkeits-
beschrankung je einer mit den Tages- und Nachtlarm-
pegeln) nach RLS90 in 1 dB(A)-Schritten mit Eintra-
gung der Zahl der Betroffenen nach VBEB bei jedem
Gebéaude.
Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist gewlnscht. | Eine weitere Beteiligung im Verfahren ist nicht vorgesehen.
Das RP Tiibingen wird als TOB iiber den Beschluss des LAP
informiert. Die Stadt wird einen Antrag auf verkehrsrechtliche
Anordnung der MaBnahmen stellen.
IX. Polizeiprasidium 12.08.2021 | nachfolgende Stellungnahme aus verkehrspolizeilicher

Freiburg

Sicht:

nachtliche Geschwindigkeitsreduzierung auf 30
km/h in der Stettener Stral3e

. Eine Verringerung der Larmbetroffenheit fir
lediglich rund 31% der Betroffenen bei 55 dB(A) und
66,6% der Betroffenen bei 60 dB(A) wird als grenzwer-
tig angesehen (Verhaltnisméagigkeit) [siehe Ziffer 12.1
— Stettener Straf3e].

o] Dagegen stehen immerhin 889 Fahrzeugfih-
rer (8% bei 11.118 DTV [2019])

. Aufgrund der lockeren Bebauung, der extrem
breiten Fahrbahn im Bereich Mesmer-/Daisendorfer
StralRe sowie der Abschussigkeit ist nicht mit einer Ak-
zeptanz (Durchsetzbarkeit) einer Geschwindigkeitsbe-
schrankung zu rechnen.

nachtliche Geschwindigkeitsreduzierung auf 30
km/h in der Mesmerstral3e

Eine Halbierung der Betroffenen > 55 dB(A)/Nacht ist nach
unserer Auffassung VerhaltnisméaRig. Deshalb ist die MaR-
nahme nach ermessensfehlerfreier Abwagung mit den Tatbe-
standsvoraussetzungen der Gefahrenlage fur 57 Betroffene
anzuordnen.

(Siehe Stellungnahme V.)

Zu MaRRnahmen zur Anzeige und Kontrolle der zulassigen
Héchstgeschwindigkeit wird im Bericht zur Larmaktionspla-
nung angeregt.

(Siehe Stellungnahme V.)
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Stellung-
nahme Nr.

Tréager

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

. Grundsatzlich werden Geschwindigkeitsbe-
schrankungen aufgrund der ,Gefahr* Larm auf Durch-
gangsstraBen angeordnet, welche ein Jahrliches Ver-
kehrsaufkommen von mehr als 3.000.000 Fahrzeugen
(DTV ca. 8.200) haben.

. Die K7749 hat auf Hohe Baitenhausen eine
DTV [2019] von lediglich 1254 Fahrzeugen. Es ist da-
von auszugehen, dass die DTV im unteren Bereich der
MesmerstralRe nicht eklatant héher ist.

. Der Kooperationserlass-Larmaktionsplanung
sieht von auch weniger belastete Stral3e miteinzube-
ziehen.

o] Eine Strecke die weniger als 20 % dieser DTV
(8.200) aufweist, wird von hiesiger als nicht relevant
erachtet.

Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in der
Daisendorfer Stralie
. Hier wére eine exakte und nachvollziehbare
DTV wiinschenswert.

. Insbesondere aufgrund des Gefalles ist nicht
mit einer Akzeptanz einer Geschwindigkeitsbeschran-
kung zu rechnen.

. Mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf
der Daisendorfer Straf3e kdnnte — insbesondere fir An-
wohner aus Daisendorf und des nordwestlichen
Meersburgs — die etwas kirzere Strecke Uber die Kro-
nenstral3e und des Allmendweges interessant werden.

Die Verkehrsstarke als Grofe ist fur sich genommen kein Be-
wertungskriterium. MaRgeblich fur verkehrsbeschrankende
MaRnahmen sind die Betroffenheiten der Anwohner.

(Siehe Stellungnahme V.)

Siehe Stellungnahme V.
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Stellung- . Stellung-

Trager Stellungnahme Wertung
nahme Nr. nahme vom
X. Gemeinde Hagnau a. | 08.08.2021 Kenntnisnahme.

B.

Die Gemeinde Hagnau am Bodensee ist von den Pla-
nungen nicht betroffen. Wir wiinschen fiir das weitere
Verfahren gutes Gelingen und viel Erfolg.
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Stellungnahmen der Offentlichkeit zum férmlichen Beteiligungsverfahren

Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

Birger 1

01.09.2021

Im Anschluss an die gestrige o6ffentliche Veranstaltung
mochten wir hiermit schriftlich unsere Anregung zur
Kenntnis bringen.

Wir halten es fiir dringend erforderlich, die vorgese-
hene nachtliche Geschwindigkeitsbegrenzung von 30
km fir die MesmerstralRe bis zum Ortsende, auf alle
Falle aber bis zur Einmiindung des Allmendweges vor-
zunehmen.

Wie gestern erwahnt, gibt es auf der Mesmerstral3e
viele Fahrzeuge, die mit iberhdhter Geschwindigkeit
von Riedetsweiler kommend nach Meersburg herein-
fahren(rasen). Ebenso wiirde eine 30iger-Regelung an
der Kreuzung Mesmerstrafle-Lehrenweg-Kronenstralle
eine merkliche Beruhigung bringen.

Der Vorschlag wurde nach der Burgerinformation am
31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprift und wird als
Festsetzung mit in den Bericht der Larmaktionsplanung aufge-
nommen.

Burger 2

Ergebnisse laut ,,Lirmaktionsplan Stufe 3 — Bericht
zur formlichen Beteiligung“:

Eine Uberschreitung des Schwellenwertes von 55
dB(A) nachts fur unsere Liegenschaften im Bereich
,B31 Umfahrung Meersburg® liegt mit bis zu ermittelten
57 dB(A) vor. Nur fur das Haus ,Im Heppach 24“ wird
der Schwellenwert mit 54 dB(A) laut Bericht knapp un-
terschritten Tagsuber wird der Grenzwert von 65 dB
(A) mit ermittelten 62-64 dB (A) knapp unterschritten
(siehe Anlagen Larmkarten/-kartierungen).

Anmerkungen und Anregungen:

Kenntnisnahme.
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Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

1. Korrekturen Betroffenheitsanalyse nach BEB (Be-
richt, Tab. 2, S. 17) Die Betroffenheitsanalyse weist fiir
den ,Bereich B31 Umfahrung Meersburg” 10 Be-
troffene fiir eine Uberschreitung des Auslosewertes
von 55 dB(A) nachts auf. Anhand der Larmkarte Nr. 4
(Anhang) wird sichtbar, dass demgegenuber 22 Perso-
nen fiir den Bereich ,B31 Umfahrung Meersburg® be-
troffen sind (bzw. 176 Personen fur Meersburg ge-
samt).

Der Wert des Hauptbelastungsbereiches ,K7749 Mes-
merstr.“ mit 16 Betroffenen wird fiir den Bereich ,Im
Heppach® somit deutlich Gberschritten.

2. Uberprifung der festgestellten Immissionswerte fiir
den Bereich ,Im Heppach®, Hauser Nr. 17, 19, 21, 23,
25 und 24"

Wir bitten darum die festgestellten Werte hinsichtlich
folgender ortlicher Voraussetzungen nochmals néher
zu prufen und in der Gesamtheit neu zu berechnen:

¢ Der Einbau einer larmreduzierenden Asphaltdecke
wurde im direkt angrenzenden Bereich der B31 nach
unserer Kenntnis nicht vorgenommen bzw. ist uns
nicht bekannt (vgl. Abb. 8, S.21 — der Streckenab-
schnitt im Bereich Heppach ist nicht mit griinen Pfeilen
versehen).

Insofern mussten die ermittelten Immissionswerte fiir
den Bereich ,Im Heppach® um + 2dB(A) erhdht wer-

den, so dass noch weitere Gebaude u. a. das Haus Nr.

24 den Schwellenwert von 55 dB(A) nachts bzw. auch
tagsuber den Schwellenwert von 65 dB(A) Uberschrei-
ten.

Die Ermittlung der Betroffenen erfolgt bei der Larmkartierung
nach dem Verfahren der BEB in Verbindung mit der 34.BIm-
SchV5, die in § 4 Absatz 4 die Anforderungen definiert. Dem-
nach entspricht die Anzahl der Betroffenen nicht der Anzahl
der Einwohner (siehe hierzu kritische Anmerkung auf Seite 11
des Berichts).

Aus gutachterlicher Sicht besteht kein ersichtlicher Grund die
festgestellten Immissionswerte anzuzweifeln und deshalb
auch kein Grund, eine Neuberechnung durchzufihren.

Sofern der Streckenabschnitt nicht mit DStrO-Wert = -2 ange-
geben ist, wurde im schalltechnischen Berechnungsmodell
kein Korrekturfaktor dafir angenommen.

19




Larmaktionsplanung Meersburg - Auswertung der formlichen Beteiligung; Stand 13.10.2021

RAPP )

Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

+ Die ermittelten Verkehrsmengen fur den Abschnitt
der B31 beziehen sich auf das Jahr 2018. Die Vorgan-
geruntersuchung aus dem Jahr 2013 kam fiir das deut-
lich frhere Bezugsjahr 2010 zu einem Ergebnis der
Uberschreitung von 65 db (A) tags und 57 dB(A)
nachts und widmete dem Bereich der B31 ein eigenes
Kapitel (Rapp Trans AG, 2013, Kap. 2.1.7 Larm-
schwerpunkt B31 Meersburg, S. 19f bzw. 2.7.1./S. 39).
Nach unserer Auffassung hat sich der LKW-Verkehr
auf der B31 und damit auch der Larm im Laufe der
letzten Jahre weiter erhoht. Demzufolge mussten die
ermittelten L&rmwerte in dem Bereich angestiegen
sein, so dass auch aus diesem Grund die Schwellen-
werte von 55 dB(A) nachts und 65 dB(A) tags Uber-
schritten werden.

¢ Unklar ist, ob die Besonderheiten von Topographie
und Nachbargebé&uden in die Werteberechnungen der
aktuellen bzw. Vorgéngerstudie mit einbezogen wur-
den. Dazu z&hlen u.a. die Mulde des Baches zwischen
Wohngebé&ude und StralRe sowie Larmverstarkun-
gen/Reflexionen u. a. durch die benachbarten 3-4 ge-
schossigen Gebaude ,Im Heppach 25-27¢, LIDL-
Markt/KronenstraBe 15 sowie das sogenannte ,Sie-
chenhaus®/Am Weiher 8.

¢ Gleiches hinsichtlich der Larmwertberechnung gilt fur
die Ausfahrt der B31 aus Richtung Uberlingen kom-
mend. Aus dem Kartenmaterial ist nicht ersichtlich,
dass der von der nahegelegenen Abfahrt Meersburg
(Verkehr aus Richtung Uberlingen) ausgehende Larm
in die Berechnung mit einflie3t. Die Isophonen verlau-
fen trotz Ausfahrt nahezu parallel zur B31.

Fur den Abschnitt B31 westlich B33 wurden 2013 18.903
Kfz/24h und 2.131 SV/24h beriicksichtigt. Der aktuelle Plan
beinhaltet 20.452 Kfz/24h und 2.843 SV/24h. Die Kartierung
aus 2013 weist fur das Haus des Birgers 2 eine nachtliche
Immission von 56 dB(A) und aktuell von 57 dB(A) aus.

Das digitale Gelandemodell, welches die topographischen Be-
gebenheiten darstellt, wurde im schalltechnischen Modell der
Larmberechnung fir den Larmaktionsplan bericksichtigt.
Schallreflektionen aus topographischen Begebenheiten wer-
den im schalltechnischen Modell berticksichtigt. Auch die
Hohe der Gebaude ist im schalltechnischen Modell hinterlegt.

Die Rampen des Anschlussknotens sind bertcksichtigt:
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Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

Hinzu kommen zusétzliche Larmemissionen durch not-
wendige Abbrems- und Schaltvorgange im Bereich der
abschuiissigen Ausfahrt.

3. Festsetzung des Bereichs ,Im Heppach® als Larm-
schwerpunkt/Hauptbelastungsbereich

Die vorgenannten Punkte u.a. der Pkt. 1 fuhren in
Summe aus unserer Sicht dazu, dass der Bereich ,Im
Heppach® - analog wie in der Vorgangerstudie aus
dem Jahr 2013 — als Larmschwerpunkt ,B31 Ortsum-
fahrung“ festgesetzt werden muss und einer ausfihrli-
cheren Betrachtung mit Beruicksichtigung von Larm-
schutzmanahmen bedarf.

4. Festsetzung von aktiven Larmschutzmafnahen

Aufgrund der vorgenannten Aussagen mit Uberschrei-
tungen von Schwellenwerten tags und nachts bitten wir
entsprechend der allgemeinen Aussagen des Gutach-
tens, um die Einbeziehung und Berucksichtigung von
aktiven LArmschutzmaflinahmen flr unsere Liegen-
schaften.

Wir bitten Sie analog zur Studie 2013 auf folgende
MafRnahmen im Rahmen einer Priifung und Abwagung
naher einzugehen und uns mitzuteilen:

¢ Temporeduzierungen, z.B. auf Tempo 60 im Bereich
des Sabaknotens:

Siehe hierzu Stellungnahme des RP Tubingen (Pos. |, letzter
Absatz).

Bauliche MaRnahmen kdnnen allenfalls angeregt werden.
Eine Festsetzung hat fir den Baulasttrager keine Bindungs-
wirkung. Bauliche MaRnahmen sind im Ubrigen mit der Pla-
nung der B31neu zu sehen.

Siehe Wertungen oben.
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Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

¢ Errichtung einer Larmschutzwand: Im Gutachten
2013 wurde diese zur Priifung zum Schutz der Bebau-
ung ,Im Heppach*® vorgeschlagen. Ein Ergebnis der
damaligen Prifung ist uns nicht bekannt (Rapp Trans
AG, 2013, Kap. 2.7.1./S. 39)

¢ Einbau eines/r emissionsmindernden Fahrbahn(be-
lags)

¢ ggf. Tieferlegung/(Teil-)Eintunnelung der B31

5. Berucksichtigung der Larmsituation fur weitere Pla-
nungen B31 neu Immenstaad — Meersburg

Des Weiteren weisen wir vorsorglich darauf hin, dass
die vorgenannten Punkte auch bei einer Neubaupla-
nung der B31 im Zuge des laufenden Genehmigungs-
und Planfeststellungsverfahrens mit beruicksichtigt
werden sollten.

Wir bedanken uns vorab fir lhre Unterstiitzung hin-
sichtlich der vorgebrachten Anmerkungen und Anre-
gungen. Gerne stehen wir fiir einen Ortstermin
und/oder weitere Rickfragen zur Verfigung.

Strafenneu- und Ausbaumafnahmen bedingen eine Larm-
vorsorge gemaR der 16. BimschV. Dadurch kann erwartet
werden, dass zusatzlicher Larmschutz realisiert werden wird.

Burger 3

31.08.2021

Wir zeigen an, dass uns die

Wohnungseigentimergemeinschaft Hechtweg 1 bis 3,
Meersburg vertreten durch die IBIT-Team GmbH, Kon-
stanz

beauftragt hat, die Interessen der Wohneigentiimerge-
meinschaft im Zusammenhang mit der Larmaktionspla-
nung wahrzunehmen. Eine auf uns ausgestellte Voll-
macht kann nachgereicht werden.
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Stellung-
nahme Nr.

Burger

Stellung-
nahme vom

Stellungnahme

Wertung

Namens und im Auftrag der Wohneigentiimergemein-
schaft geben wir zur beabsichtigten Fortschreibung
des Larmaktionsplanes folgende Stellungnahme ab:

1. Die Wohnanlage liegt im Schnittpunkt der B 31 und
der K 7749. Im Norden befindet sich die B 31, im Os-
ten die K 7749. Die Wohnanlage besteht aus tiber 100
Wohneinheiten. Sowohl zur B 31 als auch zur K 7749
hin sind schutzwiirdige R&ume im Sinne der DIN 4109
angeordnet. Zur Wohnanlage gehéren zwei Punkthau-
ser, deren H6he knapp unterhalb der Hochhausgrenze
liegt, sowie vorgelagerte Bungalows. In der Nahe der
Wohnanlage ist 8stlich der K 7749 der neue Kelterei-
betrieb des Winzervereins Meersburg geplant. Der Be-
bauungsplan wurde als Satzung beschlossen; mit den
Bauarbeiten soll noch im Jahr 2021 begonnen werden.

2. Aus dem Bericht des Blros Rapp vom 30.04.2021
zur férmlichen Beteiligung lasst sich nicht nachvollzie-
hen, weshalb die Wohnanlage Hechtweg 1 bis 3 nicht
zu den Belastungsbereichen zahlt.

a) Weder aus dem Bericht beigefligten Kartierungen
noch aus sonstigen Kartierungen oder verbalen Aus-
fuhrungen oder Tabellen kann entnommen werden,
wie hoch die Verkehrsimmissionen an den schiitzens-
werten Raumen der Wohnanlage sind bzw. sein wer-
den. Die Kartierungen sind so gestaltet, dass die kon-
krete Betroffenheit dieser Wohnanlage nicht erkennbar
wird. Verbal - argumentativ kommt die Wohnanlage in
dem Bericht Giberhaupt nicht vor.

Kenntnisnahme.

Die Wohnanlage Hechtweg 1 bis 3 weist nach der Berech-
nungsmethode BEB keine Betroffenheiten auf.

Die Verkehrsimmission an der Wohnanlage weist am Tag Be-
urteilungspegel zw. 41 und 57 dB(A) und in der Nacht Beurtei-
lungspegel zw. 35 und 51 dB(A) auf. Dies ist in den Larmkar-
ten 3 und 4 klar zu erkennen.
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b) Laut Bericht beziehen sich die Berechnungen auf ei-
nen Immissionspunkt, der 4 Meter Uber Gelande liegt
(vgl. Seite 11). Die Wohnanlage besteht jedoch aus
schiutzenswerten Radumen, die ganz Uberwiegend
oberhalb dieses angenommenen Immissionspunktes
liegen. Die Berechnungen wurden auf3erdem getrennt
fur die B 31 und die K 7749 durchgefihrt, was nicht
nachvollziehbar ist, nachdem es sich um gleichartige
Immissionen handelt. Nach der UmgebungsRL muss
der Larmaktionsplan auch die zu erwartende Belas-
tung durch gewerbliche Immissionen, also den mit Ge-
wissheit entstehenden Keltereilarm in die Berechnung
einbeziehen. Im Rahmen des im Jahr 2021 abge-
schlossenen Bebauungsplanverfahrens wurden Larm-
gutachten erstellt, auf die im Larmaktionsplan zuriick-
gegriffen werden kann.

¢) Im Bericht und in den Kartierungen taucht die Larm-
schutzwand, die auf Héhe der Wohnanlage entlang der
B 31 errichtet wurde, zwar auf, ihre grundsatzliche
Schutzfunktion wird auch erwahnt, welche Larmminde-
rung die Larmschutzwand jedoch gegentiber den
schutzwirdigen Raumen in den Punkth&usern erbringt,
wird nicht erkennbar. Die Larmschutzwand wurde im
Zusammenhang mit dem Bau der B 31 errichtet. Seit-
her haben sich die LArmschutzanforderungen erhéht
und der StralRenverkehr hat erheblich zugenommen.
Es ist deshalb dringend geboten, im Rahmen der
Larmaktionsplanung die Schutzwirkung der Larm-
schutzwand zu untersuchen und die Ergebnisse in die
Planung einzustellen.

Die Ermittlung der Betroffenen erfolgt bei der Larmkartierung
nach dem Verfahren der BEB in Verbindung mit der 34.BIm-
SchV5, die in § 4 Absatz 4 die Anforderungen definiert.

die Berechnungen im schalltechnischen Modell beinhalten
alle kartierten StraRen. Die Auswertung der Betroffenheiten
wird nach Rechengebiete untergliedert.

,Die Umgebungslarmrichtlinie befasst sich mit den Geréu-
schen des StralRen-, Schienen- und Flugverkehrs, in Ballungs-
rdumen auch der darin liegenden Industriegeléande.”
(https://vm.baden-wuerttemberg.de/)

Die Wirkung der Larmschutzwand schutzt die Bewohner des
Hechtweg 1-3 insoweit, dass nach BEB keine Betroffenheiten
hervorgerufen werden.

Wie die Betroffenheiten in abweichender Héhe (zu 4m) zu be-
urteilen sind, kann hier nicht abschlieRend geklart werden.

Im Auftrag der Stadtverwaltung kann eine ergdnzende schall-
technische Untersuchung fur die versch. Stockwerke der
Punkthauser erstellt werden. Dabei kdnnen die tatsachlichen,
stockwerkgenauen Betroffenheiten im Hechtweg 1-3 aufge-
zeigt werden.
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d) Es ist zu beanstanden, dass bei einer Larmaktions-
planung im Jahr 2021 véllig au3er Betracht bleibt, dass
konkrete Planungen existieren, die B 31 im Bereich der
Wohnanlage drei- oder vierspurig auszubauen. Es
kann erwartet werden, dass sich der Larmaktionsplan
auch zu dieser Planung auf3ert und davon ausgeht,
dass die B 31 aus Larmschutzgriinden im Bereich der
Wohnanlage eingehaust wird, falls es zum bestands-
orientierten Ausbau kommt.

3. Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Ent-
wurf zur Fortschreibung des Larmaktionsplanes auf ei-
ner nicht ausreichenden Sachverhaltsermittlung be-
ruht, da die Betroffenheit der Wohnanlage Hechtweg 1
bis 3 nicht bzw. nicht zutreffend ermittelt wurde. Die
Auswirkungen auf die Wohnanlage sind bisher unter-
belichtet und missen erganzend untersucht werden.
Das Ergebnis dieser Untersuchung ist dann in die
Larmaktionsplanung einzustellen.

StraRenneu- und Ausbaumaflnahmen bedingen eine Larm-
vorsorge gemaR der 16. BimschV. Dadurch kann erwartet
werden, dass zusatzlicher Larmschutz realisiert werden wird.

Siehe Anmerkung zu c).

Blrger IV.

12.09.2021

Unser geehrter Herr Blrgermeister Robert Scheurer
schrieb mir (Facebook), daf3 ich mich an das Bauamt,
unter lhrer Leitung wenden sollte, falls ich etwas Uber
eine eventuelle Geschwindigkeitsbegrenzung sagen
wolle.

Ich hoffe, daR ich bei Ihnen richtig aufgehoben bin und
sage somit, daf3 ich dafiir bin bei 50 Stundenkilome-
tern zu bleiben.

Falls Sie Fragen haben sollten, wieso ich dieser Mei-
nung sein sollte, stehe ich lhnen gerne zur Verfugung.

Kenntnisnahme.
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V. Burger V. 12.09.2021 Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung am Larmakti-

onsplan Stufe 3- Fortschreibung - geben wir, verschie-
dene Bewohner (Eigentiimer/-innen) vom Hechtweg 1,
88709 Meersburg, folgende Stellungnahme ab:

1.

Die Gesundheit ist das hochste Gut des Menschen.
Diese zu schitzen ist eine der wichtigsten Aufgaben
des Staates. Die zunehmende Verlarmung der Bevol-
kerung durch KFZ-, Schwerlastverkehr- und Motorrad-
larm ist nachgewiesen. In der Sechsten Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm- TA Larm) steht u. a. folgendes geschrieben:
Der néchtliche Larmpegel aul3erhalb von Gebauden in
allgemeinen Wohngebieten sollte kleiner als 40 dB(A)
sein.

Auf der Webseite des Umweltbundesamtes werden
hierzu noch einige weitere Beispiele aufgefuhrt. Bei ei-
ner nachtlichen Larmbelastung von 65 dB(A) steigt das
Herzinfarktrisiko um 20% bis 30%, ebenso wird die
Leistung des Immunsystems ab 60 dB(A) um 20% bis
30% reduziert. Bluthochdruck, Herz- und Kreislaufer-
krankungen und Gehérschaden steigen bei Giber 55
dB(A) bereits gegeniiber bei 50 dB(A) um 50% an. Das
Umweltbundesamt empfiehlt bereits fir den kurzfristi-
gen Handlungsbedarf Auslésewerte von 65 dB(A) /
55dB(A); langfristig von 45 dB(A) / 55 dB(A). Die WHO
empfiehlt fur den Nachtzeitraum sogar 40 dB(A).

Kenntnisnahme.

,Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, kurz TA
Larm, ist eine Allgemeine Verwaltungsvorschrift in der Bun-
desrepublik Deutschland, die dem Schutz der Allgemeinheit
und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerausche dient. Bedeutung hat die TA Larm fir Ge-
nehmigungsverfahren von Gewerbe- und Industrieanlagen ....
Sie ist nicht anzuwenden bei StraRenverkehrslarm,...“ (Wi-
kipedia.de)

Kenntnisnahme.
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2.

Unsere Wohnanlage Hechtweg 1 und 3 liegt am Ende
Ortsausgang Meersburg; direkt an der B31, nur teil-
weise getrennt von einer Schutzwand. Ebenso fuhrt
die K 7749, Mesmerstrasse, direkt an unserer Wohn-
anlage vorbei. Unsere beiden Geb&ude sind ca. 18 m
hoch und haben ca. 100 Wohneinheiten.

In der Larmkartierung des StraRenverkehrs, Larmkarte
5 und 6 des Buro Rapp vom 22.1.2021 fiir den Zeitbe-
reich Tag und Nacht sind unsere beiden Gebaude mit
61 und 75 markiert. Ob dies dB(A) Angaben sind laf3t
sich aus der Karte nicht lesen.

In der farblichen Markierung dieser Larmkarten 5 und 6
jedoch werden unsere beiden Gebaude mit einem vo-
raussichtlichen Pegelwert von ca. 55 dB(A) eingestuft.
Sollten dies die aktuellen dB(A) Werte sein ist offen-
kundig, dass unsere Wohnanlage mit viel zu wenig
dB(A) bewertet wurde. Es ist dann folgerichtig anzu-
nehmen, dass diese Einstufungen auf alteren Auf-
zeichnungen beruhen und ganz oder teilweise nicht
korrekt sind, denn die tatsachlichen Larmbelastungen,
verursacht durch den aktuellen Fahrzeuglarm in der
Mesmerstrasse und der angrenzenden B31 sind deut-
lich hdher als 55 dB(A).

3.

Gemal den offengelegten Unterlagen sind die Berech-
nungen auf einen Immissionspunkt von 4 m tber Ge-
lande ausgelegt. Unsere beiden Gebaude haben je-
doch schitzenswerte Wohnungen, die eindeutig ober-
halb dieser 4m liegen (s. Nr. 2).

Die Zahlen ,61 und 75" steht fir die Einwohnerzahl der Ge-
b&aude. Die Gebaude sind an der Fassade mit dem hdchsten
Pegel (hier 54 und 58 dB(A)) und der dazugehérigen Farbe
aus der Legende gekennzeichnet.

Die Larmpegel beruhen auf den aktuellen Verkehrsmengen
(vgl. Abschnitt 7.1 im Bericht zur Larmaktionsplanung) und
den aktuellen gesetzlichen Vorgaben nach Kooperationser-
lass.

Wie die Betroffenheiten in abweichender Hohe (zu 4m) zu be-
urteilen sind, kann hier nicht abschlieRend geklart werden.

Im Auftrag der Stadtverwaltung kann eine erganzende schall-
technische Untersuchung fur die versch. Stockwerke der
Punkth&user erstellt werden. Dabei kdnnen die tatséchlichen
Betroffenheiten im Hechtweg 1-3 aufgezeigt werden.
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4,

Eine zusammenfassende Darstellung der Gesamtlarm-
belastung in der Mesmerstrasse, welche auch gewerb-
lichen Larm mit einbezieht ist nicht erkennbar. Im Rah-
men des vorhabenbezogenen Bebauungsplans des
Winzerverein Meersburg, welcher von der Gemeinde
Meersburg genehmigt wurde, entsteht ebenfalls Larm,
der hier im Larmaktionsplan Meersburg derzeit noch
nicht bericksichtigt wurde.

5.

Es ist nicht verstandlich, dass der Larm, welcher der-
zeit von dem aktuellen téglichen Fahrzeugaufkommen
auf der B31 mit ca. 22.000 Fahrzeugen innerhalb von
24 Stunden, davon ein Schwerlastverkehr von anteilig
ca. 16% (s. Auswertungen der Fa. Modus Consultant
im Rahmen der B31-Neu) und einer Prognose flr die
neue geplante Streckenfiihrung Bl von ca. 26.300
Fahrzeugen innerhalb von 24 Stunden im Larmaktions-
plan nicht beriicksichtigt wird. Es sollte bitte speziell
dieses Thema ,aktueller Larm verursacht durch die
heutige B31“ in den Larmaktionsplan mit aufgenom-
men werden.

Sicherlich muf3 dabei auch fur die Zukunft bei der o. g.
Prognose der zunehmenden Larmbelastung durch
Fahrzeuglarm eine mogliche Einhausung im Bereich
der Wohnanlage Hechtweg 1 und 3 in Betracht gezo-
gen werden.

6.

Wir bitten Sie kurzfristig die geplante 30 km/h Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ganztags (s. Larmaktions-
plan Seite 16) auf die gesamte Mesmerstrasse, bis

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine
Vertraglichkeit des geplanten Gewerbeldrms auf die Nachbar-
schaft geprift. ,Die Umgebungslarmrichtlinie befasst sich mit
den Gerauschen des Stral3en-, Schienen- und Flugverkehrs,
in Ballungsrdumen auch der darin liegenden Industriege-
lande.“ (https://vm.baden-wuerttemberg.de/).

StralRenneu- und Ausbaumafnahmen bedingen eine Larm-
vorsorge gemaR der 16. BimschV. Dadurch kann erwartet
werden, dass zusatzlicher Larmschutz realisiert werden wird.
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zum Ende der Mesmerstrasse / Ortsausgang Richtung
Riedetsweiler, auszuweiten.

Es ist nachweislich von Anwohnern taglich zu be-
obachten, dass ab Einmundung Kronenstrasse / All-
mendweg grundsatzlich eine starke zusatzliche Lar-
mentwicklung von KFZ's und Motorradern durch nicht
angepasste Geschwindigkeit und enorme Beschleuni-
gung der Fahrzeuge in Richtung Ortsausgang Meers-
burg / Riedetsweiler und von Riedetsweiler kommend
in Richtung Ortseingang Meersburg stattfindet.

Der Vorschlag wurde nach der Biirgerinformation am
31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprift und wird als
Festsetzung mit in den Bericht der Larmaktionsplanung aufge-
nommen.

VI.

Burger VI.

24.08.2021

Bei der Auswertung der im Rahmen der Burgerbeteili-
gung zum L&armaktionsplan Meersburg bereitgestellten
Unterlagen ergeben sich fir mich als Anlieger der
K7749 Mesmerstrasse zwei nicht berticksichtigten As-
pekte bei der Berechnung:

1. Anhand des gleichbreiten La&rmbandes in der Mes-
merstrasse von der Obertorkreuzung bis zum Ortsaus-
gang Richtung Riedetsweiler wird wohl mit einer glei-
chen Anzahl an Fahrzeugen gerechnet. Dies berick-
sichtigt leider nicht den tatséchlichen Sachverhalt, daf}
die Wohnbereiche Fohrenberg, Liechtenwiese sowie
die Ortschaft Daisendorf und der groRe Parkplatz im
Allmendweg vom Sabaknoten Uber die Kronenstrasse,
Mesmerstrasse und Allmendweg angefahren werden
unter anderem um den Stau vor der Ampel an der Kir-
che zu umgehen. Desweiteren ist in oberen Bereich
der Mesmerstrasse der Einkaufsverkehr des Lidl Su-
permarktes aus Richtung Baitenhausen/Hinterland zu
und entsprechender Zuliefer/Handwerkerverkehr zum
Industriegebiet zu bertcksichtigen.

Basierend darauf ergibt sich in der oberen Mes-
merstrasse zwischen der Einmiindung Kronenstrasse

Das Verkehrsaufkommen der Mesmerstral3e wird im Larmak-
tionsplan gesamthaft betrachtet. Die Verkehrsuntersuchung
von 2016 der Fa. Modus-Consult gibt das Verkehrsaufkom-
men auf der Mesmerstral3e plausibel wieder.
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und Allmendweg eine deutlich hthere Anzahl an Fahr-
zeugen mit der damit daher gehenden héheren Larm-
belastung.

2. Im Bereich des Siechenweihers wird der LaArmpegel
der B31 beidseits der Strasse nahezu gleichbreit dar-
gestellt. Dies basiert wohl auf der Annahme einer glei-
chen Dampfung des Larms. Hier sollte jedoch die deut-
lich bessere Schallausbreitung tber Wasserflachen
(Reflexion der Schallwellen) beriicksichtigt werden,
welches zu einer héheren Larmbelastung im gesamten
Bereich des Siechenweihers fuhrt.

Als flankierende MaRRnahme wére die feste Installation
einer Geschwindigkeits-anzeige (Smiley) oder eine Ra-
darfalle auf Héhe des Abzweigs zum Fischerheim sehr
sinnvoll, da der Ortsanfang basierend auf der weit zu-
rickgesetzten Position des Ortsschildes von vielen
Fahrzeugen nicht beriicksichtigt wird und daher eine
zu hohe Geschwindigkeit gefahren wird (Durch Smiley
war der L&rm horbar reduziert).

Unabhéangig vom Larm sollte beziiglich der Verkehrssi-
cherheit der Radfahrer in der Mesmerstrasse Uber ein
Tempolimit nachgedacht werden, da sich hier immer
wieder gefahrliche Uberholmandver im Bereich der
Kurve an der Ausfahrt zum Fischerheim abspielen. Ein
Fahrradstreifen in der Verlangerung vom Ortsanfang
bis zur Kreuzung Kronenstrasse/Lehrenweg und von
unten von der Obertorkreuzung wiirde hier die Situa-
tion und das Fahrverhalten deutlich verbessern.

Ich bitte um Prifung der Punkte und um Stellung-
nahme und verbleibe

Das digitale Gelandemodell, welches die topographischen Be-
gebenheiten darstellt, wurde im schalltechnischen Modell der
Larmberechnung fur den Larmaktionsplan bertcksichtigt.
Schallreflektionen aus topographischen Begebenheiten wer-
den im schalltechnischen Modell beriicksichtigt.

Flankierende MalRnahmen zur Geschwindigkeitsiiberwachung
und Geschwindigkeitsanzeige wurden im Larmaktionsplan an-
geregt.

Der Vorschlag wurde nach der Burgerinformation am
31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprift und wird als
Festsetzung mit in den Bericht der Larmaktionsplanung aufge-
nommen.

Zur Planung eines Fahrradstreifens kann in der Larmaktions-

planung keine Aussage getroffen werden. Dementsprechend

wird sich die Stadt auRerhalb der vorliegenden Planung damit
befassen.
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Mit freundlichen GrufRen
VII. Burger VII. 24.08.2021 wir haben den Larmaktionsplan zur Kenntnis genom-

men und mochten hierzu einige Anmerkungen ma-
chen.

Wir sind Eigentimer des Hauses Simon-Weinziirn-Str.
6 in Meersburg. Die beiden Wohnungen des Hauses
sind vermietet, in einer Wohnung wohnt unsere Toch-
ter mit Familie. Das Grundstiick grenzt einseitig an die
Messmerstrasse (KK 7749) im Bereich gegenliber des
Friedhofes.

Im Larmaktionsplan Stufe 3 steht auf Seite 39, dass
nordlich der Einmindung Sonnhalde/von-Lassberg-
strasse keine Larmbetroffenheit anzutreffen ist. Die-
sem missen wir aber hier widersprechen, denn der
Verkehr, der von der Stadt die Messmerstrasse in
ndrdlicher Richtung fahrt, fahrt auch Uber den Bereich
der Sonnhalde/von-Lassbergstrasse hinaus. In diesem
Bereich gibt es — richtig - keine beidseitig lockere Be-
bauung, sondern hier gibt es eine Friedhofsmauer, die
den Schall stark reflektiert. Zudem ist die Strasse eine
Vorfahrtsstrasse und ab der Einmiindung Sonn-
halde/von-Lassbergstrasse gerade (ohne Kurven), was
viele Fahrzeuge (und auch viele Motorrader!!) gerade
hier veranlasst, das Tempo zu steigern.

Die Larmbelastigung in diesem Bereich zwischen Ein-
mindung Sonnhalde/von-Lassbergstrasse und Ein-
mindung Kronenstrasse/Lehrenweg und wahrschein-
lich auch noch tber den Kreuzungsbereich hinaus bis
zur Ortsgrenze dirfte gleichbleibend sein.

Kenntnisnahme.

Wird berlicksichtigt.

Kenntnisnahme.
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Die Griinde hierfir liegen auf der Hand: Die Fahr-
zeuge, die die Messmerstrasse stadtauswarts fahren,
bleiben oft auf der Messmerstrasse fahrend. Abgebo-
gen wird i. d. R. in die Kronenstrasse und in den All-
mendweg. Aber gleichzeitig biegen sehr viele Fahr-
zeuge aus der Kronenstrasse und dem Allmendweg in
die Messmerstrasse wieder ein. Das Verkehrsaufkom-
men dirfte auf der Messmerstrasse zwischen Kreu-
zung Stettenerstrasse und Ortsgrenze recht konstant
sein, insbesondere in den Monaten Marz/April bis Ok-
tober nicht nur konstant, sondern auch sehr stark sein.
Insbesondere ist der Verkehr in der Kronenstrasse im
Sommerhalbjahr stark aufgrund der Tatsache, dass
sich am anderen Ende der Lidl befindet — der ja stark
frequentiert wird - und zudem viele Autofahrer (auch
sehr viele Wohnmobile) den Weg uber die Kro-
nenstrasse/Messmerstrasse und Allmendweg zu den
Wohnmobilparkplatzen suchen und die anderen Be-
wohner Meersburgs, die Richtung Lichtenwiese — Dai-
sendorf missen, fahren auch tber die Kro-
nenstrasse/Messmerstrasse/Allmendweg, um die Ver-
kehrssituation an der Ampelkreuzung und am Bleich-
platze zu entgehen. Wir selbst fahren diese Strecke
ebenfalls.

Wir erlauben uns, diese Aussagen zu machen, da wir
sehr haufig bei unserer Tochter sind und hier mitbe-
kommen, dass es tagsiiber schon oft Situationen ge-
geben hat, wo man sich auf der Terrasse nicht unter-
halten konnte, da Autos die Messmerstrasse hinauf-
fahren. Und laut Aussage unserer Tochter und unseres
Schwiegersohns ist es nachts auch sehr oft sehr laut,
weil — wie schon oben angefiihrt — die gerade Strasse

Kenntnisnahme.
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zum Beschleunigen animiert und hier die Gerauschbe-
lastigung sehr stérend empfunden wird. Das hohe Ver-
kehrsaufkommen im Bereich der Messmerstrasse bis
zur Abzweigung Allmendweg — und dies wird immer
mehr — kdnnen wir sehr gut beurteilen, da wir selbst
diese Bereiche regelmassig, oft und zu verschiedenen
Tageszeiten selbst befahren, da dies die direkte Ver-
bindung von uns zu unseren 3 Tdchtern — alle wohn-
haft in Meersburg -ist.

Wir sind gegen die Massnahme — wie vorgeschlagen -
der Einfihrung der 30-ziger Zone ausschliesslich bis
zur Abzweigung Sonnhalde/von-Lassbergstrasse, son-
dern wir sind fir die Fortfilhrung der 30-ziger Zone bis
zum Ortsausgang. Sollte dies nicht beriicksichtigt wer-
den, wirde dies fir die Bewohner des Bereichs zwi-
schen Sonnhalde/von-Lassbergstrasse und Abzweig
Allmendweg dann zu einer weiteren Larmbelastigung
fuhren, da dann ab der Abzweigung Sonnhalde/von
Lassbergstrasse die Fahrzeuge beschleunigen wer-
den, was eindeutig zu einem héheren Larmpegel (die
Beschleunigung von Fahrzeigen fihrt zu einem Larm-
pegel deutlich héher als 65 dB) fuhren wird. (Hier wird
ja heute schon trotz einheitlicher 50-ziger Zone auf der
Messmerstrasse merklich beschleunigt).

Ferner muss auch aus heutiger Sicht der zunehmende
Schwerverkehr ins Industriegebiet Torenstrasse —
Neubau der Schreinerei Schméah mit weiterem Liefer-
verkehr durch LKW — Berucksichtigung finden.

Kenntnisnahme.

Der Vorschlag wurde nach der Burgerinformation am
31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprift und wird als
Festsetzung mit in den Bericht der Larmaktionsplanung aufge-
nommen.

Die Verkehrsuntersuchung von 2016 der Fa. Modus-Consult
gibt das Verkehrsaufkommen auf der MesmerstraRe plausibel
wieder.
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Wir méchten Sie bitten, die Einwendungen zu beriick-
sichtigen, dies ist sicher wichtig fur die Bewohner ent-
lang der Messmerstrasse.

Wir bitten den Erhalt der Mail zu bestatigen. Uber eine
Antwort auf unsere Anregungen wirden wir uns
freuen.

Wird beriicksichtigt.
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	RP Tübingen 

	17.11.2020 
	17.11.2020 

	ein Bürger Ihrer Stadt hat sich an Herrn Verkehrsminis-ter Herrmann gewandt wegen einer Geschwindigkeits-beschränkung auf der B 31 aus Lärmschutzgründen. Das Verkehrsministerium hat das Regierungspräsi-dium um Stellungnahme gebeten. 
	ein Bürger Ihrer Stadt hat sich an Herrn Verkehrsminis-ter Herrmann gewandt wegen einer Geschwindigkeits-beschränkung auf der B 31 aus Lärmschutzgründen. Das Verkehrsministerium hat das Regierungspräsi-dium um Stellungnahme gebeten. 
	  
	Nun findet sich auf Ihrer Homepage nur der Entwurf ei-nes Lärmaktionsplans von 2013, in dem vom Ingeni-eurbüro als eine Maßnahme eine Geschwindigkeitsbe-schränkung auf 80 km/h auf der B 31 Ortsumfahrung vorgeschlagen wurde.  
	Am Ende des Entwurfs steht auf Seite 49: 
	 
	2.8.3 Auswahl der einzelnen Maßnahmen 
	= Ergebnis des Planaufstellungsverfahrens (verwal-tungsinterne Willensbildung; Resultate Öffentlichkeits-beteiligung; 
	Ergebnisse Beteiligung der Fachbehörden und sonsti-ger Träger öffentlicher Belange) 
	3 Maßnahmen 
	= konkreter Inhalt des am Ende des Planaufstellungs-verfahrens vom Gemeinderat zu beschließenden 
	Lärmaktionsplanes. 
	  
	Was vom Gemeinderat konkret beschlossen wurde, lässt sich der Homepage leider nicht entnehmen.  
	  
	Ich wäre Ihnen daher dankbar, wenn Sie mir möglichst bald den abschließenden Beschluss des Gemeinde-rats zum Lärmaktionsplan übersenden könnten.  

	Die Stellungnahme erfolgte außerhalb des Beteiligungsver-fahrens, wird aber zur Information beigefügt und gewertet. 
	Die Stellungnahme erfolgte außerhalb des Beteiligungsver-fahrens, wird aber zur Information beigefügt und gewertet. 
	 
	 
	 
	 
	 
	Zwischenzeitlich wird der vorliegende Lärmaktionsplan der Stufe 3 erstellt (Fortschreibung des Plans aus 2013). 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Wird mit dem LAP Stufe 3 nach formalem Beschluss des Ge-meinderats (voraussichtlich November 2021) nachgeholt. 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	Außerdem sollte ich wissen, ob eine Überprüfung des Lärmaktionsplans, bzw. gegebenenfalls eine Fort-schreibung in Arbeit ist und wenn ja, mit welchem Zeit-plan. 
	Außerdem sollte ich wissen, ob eine Überprüfung des Lärmaktionsplans, bzw. gegebenenfalls eine Fort-schreibung in Arbeit ist und wenn ja, mit welchem Zeit-plan. 
	  
	Bei Betrachtung der aktuellen Lärmkartierung der Lan-desanstalt für Umwelt liegen allerdings entlang der B 31 keine Wohngebäude über den Auslösewerten von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts (mit Ausnahme nachts die Reihenhäuser Im Heppach), so dass auch nach der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts-hofs Baden-Württemberg vom 17.07.2018 eine lärm-bedingte Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 31 nicht in Betracht kommt. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Im Rechengebiet B31 werden 0 / 10 Betroffenheiten über 65 / 55 dB(A) ermittelt. Es werden keine Maßnahmen vorgesehen. 
	 


	II. 
	II. 
	II. 

	RP Tübingen 
	RP Tübingen 

	17.11.2020 
	17.11.2020 

	Es versteht sich von selbst, dass eine Bürgerversamm-lung nur durchgeführt werden kann, wenn die Pande-mie es zulässt. Aber man könnte den Entwurf auch im Internet veröffentlichen und in der Tageszeitung darauf hinweisen, dass die Bürger sich dort informieren und sich dann dazu äußern können. Viele Kommunen ma-chen das bei Lärmaktionsplänen wie bei Bebauungs-plänen.  
	Es versteht sich von selbst, dass eine Bürgerversamm-lung nur durchgeführt werden kann, wenn die Pande-mie es zulässt. Aber man könnte den Entwurf auch im Internet veröffentlichen und in der Tageszeitung darauf hinweisen, dass die Bürger sich dort informieren und sich dann dazu äußern können. Viele Kommunen ma-chen das bei Lärmaktionsplänen wie bei Bebauungs-plänen.  
	 
	Wie schon in meiner ersten Mail geschrieben, gehe ich nicht davon aus, dass eine Geschwindigkeitsbeschrän-kung auf der B 31 in Betracht kommt.  
	 
	Denn auch wenn das Ermessen für Wohngebiete be-reits ab Lärmpegeln von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts beginnt, wird die Geschwindigkeit auf einer Hauptverkehrsstraße im Hinblick auf deren Verkehrs-bedeutung und den Verkehrsfluss - wie im Kooperati-onserlass des Verkehrsministeriums geschrieben – 

	Die Stellungnahme erfolgte außerhalb des Beteiligungsver-fahrens, wird aber zur Information beigefügt und gewertet. 
	Die Stellungnahme erfolgte außerhalb des Beteiligungsver-fahrens, wird aber zur Information beigefügt und gewertet. 
	 
	Unter Beachtung der Corona-Schutzregeln konnte am 31. Au-gust 2021 eine Bürgerinformations-Veranstaltung in der Som-mertalhalle durchgeführt werden. 
	 
	 
	 
	Der LAP Stufe 3 enthält keine zusätzliche Geschwindigkeits-beschränkung auf der B31. 
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	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
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	Träger 
	Träger 
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	Wertung 
	Wertung 


	TR
	erst ab den gesundheitskritischen Werten von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts beschränkt. Das gilt besonders, wenn es sich um eine Umgehungsstraße handelt. 
	erst ab den gesundheitskritischen Werten von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts beschränkt. Das gilt besonders, wenn es sich um eine Umgehungsstraße handelt. 
	Die LDen-Lärmwerte sind für die Lärmpegel tags in RLS90-Werte umzurechnen, d.h. bei Bundesstraßen sind 2 dB(A) abzuziehen. Auf Hauptverkehrsstraßen kommen Geschwindigkeitsbeschränkungen also nur in Betracht, wenn der LDen-Wert bei 67 dB(A) und/oder der LNight-Wert bei 55 dB(A) liegt. 
	 
	Beschränkt wird zudem nur dort, wo betroffene Wohn-gebäude liegen. An der Seniorenresidenz sind 65/55 dB(A) nicht überschritten. An einem kurzen Abschnitt im Bereich bei den Reihenhäusern Im Heppach sind nach der Kartierung der LUBW 55 dB(A) nachts über-schritten, jedoch lohnt sich dort eine Beschränkung nicht, weil dann davor runtergebremst und danach wie-der Gas gegeben wird. In der Präsentation von Herrn Wahl ist diese kurze Strecke nicht dargestellt. Auch die Zahl der Betroffenen dürfte an beiden Streck
	 
	Übrigens ist der Lärmaktionsplan nur für die Straßen verbindlich, die kartiert werden mussten, also Bundes- und Landesstraßen mit einem DTV höher als 8.200 Kfz/Tag. Allerdings folgen die Verkehrsbehörden in der Regel den Abwägungsüberlegungen der Städte und Gemeinde auch bei anderen Straßen, wenn diese Ab-wägung keine Fehler aufweist und alle Kriterien nach dem Kooperationserlass des Verkehrsministeriums be-rücksichtigen. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	III. 
	III. 
	III. 

	Gemeinde Immen-staad 
	Gemeinde Immen-staad 

	17.09.2021 
	17.09.2021 

	Seitens der Gemeinde Immenstaad gibt es keine Ein-wände. 
	Seitens der Gemeinde Immenstaad gibt es keine Ein-wände. 

	Kenntnisnahme. 
	Kenntnisnahme. 


	IV. 
	IV. 
	IV. 

	Gemeinde Bermatin-gen 
	Gemeinde Bermatin-gen 

	13.09.2021 
	13.09.2021 

	da sich keine Auswirkungen für die Gemeinde Berma-tingen ergeben, bestehen aus unserer Sicht keine Ein-wände oder Anregungen für den LAP Meersburg. 
	da sich keine Auswirkungen für die Gemeinde Berma-tingen ergeben, bestehen aus unserer Sicht keine Ein-wände oder Anregungen für den LAP Meersburg. 

	Kenntnisnahme. 
	Kenntnisnahme. 


	V. 
	V. 
	V. 

	LRA Bodenseekreis 
	LRA Bodenseekreis 

	17.09.2021 
	17.09.2021 

	Im Entwurf des Berichts werden in Kapitel 7.1, „Kartie-rungsumfang und verkehrliche Grundlagen“, bei der K 7783 Daisendorfer Straße ein durchschnittlicher tägli-cher Verkehr (DTV) von 9814 Kfz/24h und ein Schwer-verkehrsanteil (SV, Lkw/24h) von 2,5 % angegeben. 
	Im Entwurf des Berichts werden in Kapitel 7.1, „Kartie-rungsumfang und verkehrliche Grundlagen“, bei der K 7783 Daisendorfer Straße ein durchschnittlicher tägli-cher Verkehr (DTV) von 9814 Kfz/24h und ein Schwer-verkehrsanteil (SV, Lkw/24h) von 2,5 % angegeben. 
	Die Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmonitoring der SVZ-Zählstellennummer 8221/1203 nördlich Daisen-dorf/Gebhardsweiler aus dem Jahre 2019 weist einen DTV (Kfz/24h) von 3947 Fahrzeugen und einen SV Anteil von 0,56 % aus. 
	Für die K 7749 Mesmerstraße wird im Bericht ein DTV (Kfz/24h) von 2216 Fahrzeugen und ein SV-Anteil von 4,8 % angegeben. 
	Die Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmonitoring der SVZ-Zählstellennummer 8221/1206 nördlich Baiten-hausen aus dem Jahre 2019 weist einen DTV (Kfz/24h) von 1254 Fahrzeugen und einen SV Anteil von 1,75 % aus. 
	 
	Die Gesamtverkehrsstärke und Schwerverkehrsanteile wirken sich auf die Berechnungsmethode zur Ermitt-lung der Betroffenheiten aus. Aufgrund der oben ge-nannten, sich wesentlich unterscheidenden DTV-Stär-ken an der K 7783 und K 7749, kann eine ermessens-fehlerfreie Entscheidung nicht getroffen werden. Wir bitten daher die Erfassung des Sachverhaltes nicht auf die Verkehrsuntersuchung vom Büro Modus Consult 

	 
	 
	Wir weisen darauf hin, dass die vom LRA benannte Zählstelle 8221 1203 ca. 4 km von der untersuchten Daisendorfer Str. in Meersburg entfernt liegt. Die SVZ-Zahlen der Zählstellen sind seit 2013 lediglich fortgeschrieben oder hochgerechnet. Zwi-schen der Zählstelle und der Daisendorfer Str. bestehen ei-nige Zufahrten, welche den Kfz/24h erhöhen. Die Zählung von Modus-Consult stellt die im Lärmaktionsplan zu untersuchen-den Knotenpunkte hoch aufgelöst dar. Es besteht kein Grund die Richtigkeit dieser Zählung i
	Das gleiche gilt analog für die Zählstelle 8221 1206 nördlich Baitenhausen. 
	Wir widersprechen deshalb der Beanstandung der Verkehrs-zahlen von Seiten des LRA und weisen darauf hin, dass die für die Lärmaktionsplanung berechneten Verkehrszahlen zur Berechnung der belasteten Einwohner in Meersburg valide sind. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	aus dem Jahre 2016 multipliziert um einen Faktor aus dem Verkehrsmonitoring 2018 zu stützen, sondern die mittlerweile vorhandene aktuelleren Werte 2019 zu-grunde zu legen. 
	aus dem Jahre 2016 multipliziert um einen Faktor aus dem Verkehrsmonitoring 2018 zu stützen, sondern die mittlerweile vorhandene aktuelleren Werte 2019 zu-grunde zu legen. 
	 
	Die Straßenverkehrsbehörden sind durch § 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 1b Nr. 5, Abs. 9 StVO i. V. m. den Lärm-schutz-Richtlinien-StV dazu ermächtigt, zum Schutz der Wohnbevölkerung vor Lärm und Abgasen Ver-kehrsbeschränkungen anzuordnen. Für verkehrsbe-schränkende Maßnahmen sind die Grenzwerte 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts nach RLS-90 (Richtli-nien für den Lärmschutz an Straßen) bzw. den von VBUS (vorläufige Berechnungsmethoden für den Um-gebungslärm an Straßen) umgerechneten Werten zu beachten. Bei der rechtl
	 
	Die in Ihrem Berichtsentwurf vom 30.04.2021 vorgese-henen Maßnahmen werden derzeit auf der Basis der vorgelegten Werte des Planungsbüros Rapp verkehrs-rechtlich im Einzelnen wie folgt beurteilt, sollten nach Berücksichtigung der aktuellen DTV-Werte neue Kenntnisse vorliegen, wären diese erneut zu prüfen: 
	 
	K 7749 Mesmerstraße 
	Grundlegend werden Geschwindigkeitsbeschränkun-gen aufgrund der Gesundheitsgefährdung durch Lärm 

	Siehe Wertung oben. 
	Siehe Wertung oben. 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kooperationserlass 2018: Die neuere Rechtsprechung orien-tiert sich hinsichtlich der Frage, ob gemäß § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO eine Gefahrenlage gegeben ist, an den Grenzwerten der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV). 
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	TR
	auf Durchgangsstraßen angeordnet, welche ein jährli-ches Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Millionen Fahrzeugen (Referenz-DTV ca. 8.200) haben. Der Ko-operationserlass-Lärmaktionsplanung sieht vor, auch weniger belastete Straße miteinzubeziehen. Die K7749 hat auf Höhe Baitenhausen einen DTV von lediglich 1.254 Fahrzeugen (2019). Es ist davon auszugehen, dass der DTV im unteren Bereich der Mesmerstraße nicht höher sein wird. Da die Strecke jedoch lediglich 15% des als Referenz herangezogenen DTV von 8.200 Fah
	auf Durchgangsstraßen angeordnet, welche ein jährli-ches Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Millionen Fahrzeugen (Referenz-DTV ca. 8.200) haben. Der Ko-operationserlass-Lärmaktionsplanung sieht vor, auch weniger belastete Straße miteinzubeziehen. Die K7749 hat auf Höhe Baitenhausen einen DTV von lediglich 1.254 Fahrzeugen (2019). Es ist davon auszugehen, dass der DTV im unteren Bereich der Mesmerstraße nicht höher sein wird. Da die Strecke jedoch lediglich 15% des als Referenz herangezogenen DTV von 8.200 Fah
	 
	 
	 
	K 7783 Daisendorfer Straße 
	Um die Situation und ihre Verhältnismäßigkeit besser beurteilen zu können wäre eine exaktere und nachvoll-ziehbarere Angabe des DTV wünschenswert. Zur wei-teren Prüfung, ob hier verkehrsrechtliche Maßnahmen aus dem Lärmaktionsplan umzusetzen sind, bedarf es einer Gebäudelärmkarte (bei ganztätigen Geschwin-digkeitsbegrenzungen mit je Tages- und Nachtlärmpe-geln) nach RLS90 in 1 dB(A)-Schritten mit Eintragung der Betroffenen nach VBEB bei jedem Gebäude. 
	Da in besagtem Streckenabschnitt ein Gefälle vorliegt, kann nicht mit einer Akzeptanz einer ganztägigen Ge-schwindigkeitsreduzierung gerechnet werden. Des Weiteren sollten die Auswirkungen auf die angrenzen-den Straßen berücksichtigt werden. Durch eine Ge-schwindigkeitsbegrenzung auf der Daisendorfer Straße könnte es zu ggf. ungewünschten Verkehrsverlagerun-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Zur Thematik der Verkehrsbelastung siehe oben. Die Lage der SVZ-Zählstelle ist nicht repräsentativ für die Ortslage. 
	 
	Maßgebend für eine Geschwindigkeitsbeschränkung aus Lärmschutzgründen ist die Anzahl der Betroffenen nach BEB, welche einer Gefahrenlage nach § 45 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 1b Nr. 5, Abs. 9 StVO über den Grenzwerten 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A) nachts ausgesetzt sind. Dies ist in der Mesmer-straße nachgewiesen. Die Verkehrsstärke als Größe ist für sich genommen kein Bewertungskriterium. 
	 
	 
	Die Herleitung für die Verkehrszahlen können gerne von uns für das LRA aufbereitet werden. 
	 
	 
	 
	Den Anforderungen des LRA werden durch die beigelegten Gebäudelärmkarten (Anlagen 3 und 4) umfassend erbracht. Die Bewohnerzahlen können in den Gebäudelärmkarten ge-bäudescharf eingesehen werden. Die Betroffenenzahlen nach BEB können im Bericht unter Abschnitt 7.3 eingesehen wer-den. 
	 
	Wie in Abschnitt 12.1 aus dem Bericht zum Lärmaktionsplan beschrieben, wird es durch die Geschwindigkeitsbeschrän-kung keine Verkehrsverlagerungseffekte geben. Im Rahmen der Abwägung der Lärmaktionsplanung kommt das Gutachten zum Schluss, dass durch den mittleren Zeitverlust von 50 Se-kunden bei einer Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h auf 30 km/h keine Verdrängungseffekte zu erwarten sind. Dies hängt mit dem geringen Zeitverlust sowie mit der Nicht-
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	TR
	gen in Wohngebiete kommen, da insbesondere Orts-kundige die etwas kürzere Strecke über die Kronen-straße und den Allmendweg noch häufiger nutzen wer-den. 
	gen in Wohngebiete kommen, da insbesondere Orts-kundige die etwas kürzere Strecke über die Kronen-straße und den Allmendweg noch häufiger nutzen wer-den. 
	 
	B 33 Stettener Straße 
	Eine Verringerung der Lärmbetroffenheit für lediglich 31% der Betroffenen bei 55 dB(A) und 66,6% der Be-troffenen bei 60 dB(A) wird als grenzwertig angesehen, gerade in Bezug auf die Verhältnismäßigkeit. Gegen die 57 Betroffenen bei Nacht (>55 dB(A)) stehen schließlich 889 Fahrzeugführende (8% DTV 2019). Des Weiteren ist aufgrund der lockeren Bebauung, der extrem breiten Fahrbahn im Bereich Mesmer-/Daisen-dorfer Straße sowie der Abschüssigkeit nicht mit einer Akzeptanz und Durchsetzbarkeit einer Geschwindig
	 
	Die kommunale Zielsetzung zur Reduzierung der Lärmbelastungen zum Schutz der betroffenen Bürge-rinnen und Bürger ist ein wichtiges Ziel, dem sich die Straßenverkehrsbehörde grundsätzlich nicht ver-schließt und ihren Beitrag zu leisten bereit ist. Dabei müssen sowohl für die Beurteilung von Einzelfällen als auch generell bei der koordinierten Aufstellung der Lärmaktionspläne in der Region einheitliche und nach-vollziehbare Lärmbelastungen als Begründung für die Anordnung von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen 
	Im vorgelegten Berichtsentwurf liegt der Lärmpegel bei 16 Betroffenheiten über den Pflichtwerten zum Ein-schreiten (siehe Tabelle 2). Durch die vorgeschlage-

	Verfügbarkeit von zeitgleichen Alternativrouten zusammen. Im nachgeordneten Straßennetz gilt heute bereits größtenteils Tempo 30 ganztags, so dass eine Verkehrsverlagerung als unwahrscheinlich angesehen werden kann.  
	Verfügbarkeit von zeitgleichen Alternativrouten zusammen. Im nachgeordneten Straßennetz gilt heute bereits größtenteils Tempo 30 ganztags, so dass eine Verkehrsverlagerung als unwahrscheinlich angesehen werden kann.  
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Eine Halbierung der Betroffenen > 55 dB(A)/Nacht ist nach unserer Auffassung Verhältnismäßig. Deshalb ist die Maß-nahme nach ermessensfehlerfreier Abwägung mit den Tatbe-standsvoraussetzungen der Gefahrenlage für 57 Betroffene anzuordnen. 
	 
	 
	Maßnahmen zur Anzeige und Kontrolle der zulässigen Höchstgeschwindigkeit werden im Lärmaktionsplanung ange-regt. 
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	nen Maßnahmen wäre zwar eine theoretische Lärm-minderung denkbar, in Anbetracht der Verhältnismä-ßigkeit der Betroffenheiten zu den Fahrzeugführenden sowie geografischen Gegebenheiten, werden die vor-gelegten Lärmminderungsmaßnahmen zwar als trag-bar jedoch äußerst grenzwertig betrachtet. Eine Durch-setzung und Akzeptanz der getroffenen Maßnahmen in der Öffentlichkeit wird in Frage gestellt. 
	nen Maßnahmen wäre zwar eine theoretische Lärm-minderung denkbar, in Anbetracht der Verhältnismä-ßigkeit der Betroffenheiten zu den Fahrzeugführenden sowie geografischen Gegebenheiten, werden die vor-gelegten Lärmminderungsmaßnahmen zwar als trag-bar jedoch äußerst grenzwertig betrachtet. Eine Durch-setzung und Akzeptanz der getroffenen Maßnahmen in der Öffentlichkeit wird in Frage gestellt. 
	 
	Nach Anpassung des Entwurfes auf der Basis aktueller Zahlen bitten wir den Bericht mit angepasster Bewer-tung erneut zur Beurteilung vorzulegen. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Durch die verkehrsbeschränkenden Maßnahmen wird die Le-bensqualität einer Vielzahl von Anwohner gesteigert. Auch Anwohner unter den besagten Pflicht- bzw. Auslösewerten profitieren von einer Geschwindigkeitsbeschränkung.  
	 
	Eine Anpassung der Untersuchung wird als nicht erforderlich angesehen. 
	 


	VI. 
	VI. 
	VI. 

	Stadt Markdorf 
	Stadt Markdorf 

	24.08.2021 
	24.08.2021 

	Die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes wird sei-tens der Stadt Markdorf begrüßt. Die Stadt Markdorf erhebt gegen die Planung keine Bedenken. 
	Die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes wird sei-tens der Stadt Markdorf begrüßt. Die Stadt Markdorf erhebt gegen die Planung keine Bedenken. 
	 
	Es wird davon ausgegangen, dass sich aus der Pla-nung keine nachteiligen Auswirkungen für die Stadt Markdorf ergeben. 

	Kenntnisnahme. 
	Kenntnisnahme. 


	VII. 
	VII. 
	VII. 

	Regionalverbund Bodensee-Ober-schwaben 
	Regionalverbund Bodensee-Ober-schwaben 

	16.08.2021 
	16.08.2021 

	Der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben be-grüßt und unterstützt das Verfahren zur Aufstellung des Lärmaktionsplans (LAP) für die Stadt Meersburg. Anregungen und/oder Bedenken zu dem sehr gut auf-bereiteten Konzept werden von Seiten des Regional-verbandes nicht vorgebracht. 
	Der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben be-grüßt und unterstützt das Verfahren zur Aufstellung des Lärmaktionsplans (LAP) für die Stadt Meersburg. Anregungen und/oder Bedenken zu dem sehr gut auf-bereiteten Konzept werden von Seiten des Regional-verbandes nicht vorgebracht. 

	Kenntnisnahme. 
	Kenntnisnahme. 


	VIII. 
	VIII. 
	VIII. 

	RP Tübingen 
	RP Tübingen 

	19.08.2021 
	19.08.2021 

	Vielen Dank für die Möglichkeit, zum Entwurf des Lärmaktionsplans der Stadt Meersburg, Stufe 3 Stel-lung zu nehmen. 
	Vielen Dank für die Möglichkeit, zum Entwurf des Lärmaktionsplans der Stadt Meersburg, Stufe 3 Stel-lung zu nehmen. 
	 
	Als Straßenbaulastträger geben wir folgende Stellung-nahme ab: 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	 
	 
	Nach Durchsicht des vorliegenden Lärmaktionsplanes der Stadt Meersburg, Stufe 3 
	(Stand: 30. April 2021) werden mehrere Maßnahmen zur Lärmminderung vorgeschlagen. In Kapitel 13, Seite 45 werden die Lärmminderungsmaßnahmen, aufgelis-tet. 
	 
	Das RP Tübingen als Straßenbaulastträger ist zustän-dig für den Einbau lärmtechnisch verbesserter Fahr-bahnbeläge entlang der B 33 als auch für passive Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der Lärmsanie-rung. 
	 
	Einbau lärmtechnisch verbesserter Fahrbahnbeläge 
	Das Regierungspräsidium Tübingen als Straßenbau-lastträger wird bei anstehenden Erhaltungsmaßnah-men den Einbau von lärmmindernden Fahrbahnbelä-gen prüfen. 
	 
	Die Beurteilung der Lärmsituation erfolgt durch das Regierungspräsidium Tübingen nach den Vorgaben der jeweils geltenden Richtlinien und Vorschriften. Seit 01. März 2021 sind im Rahmen der Lärmsanierung die Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019 (RLS-19) anzuwenden. Bei Überschreitung der Auslösewerte werden im Zuge der Lärmsanierung zu-künftig auch lärmmindernde Asphaltdeckschichten be-vorzugt eingesetzt. 
	 
	Nach Auskunft des zuständigen Baureferates sind ent-lang der B 33, in Meersburg zurzeit keine Belagsmaß-nahmen im Bauprogramm enthalten. Die Erneuerung 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	des Fahrbahnbelages ist mittel- bis langfristig vorgese-hen. 
	des Fahrbahnbelages ist mittel- bis langfristig vorgese-hen. 
	 
	Passiver Lärmschutz im Rahmen der Lärmsanierung 
	Die Stadt Meersburg möchte die Eigentümer von stark belasteten Wohngebäuden bei der Antragstellung im Rahmen der Lärmsanierung bezüglich Bezuschussung von Lärmschutzfenstern unterstützten. 
	 
	Lärmmindernde Maßnahmen im Rahmen der Lärmsa-nierung sind grundsätzlich möglich. Voraussetzung für straßenbauliche Maßnahmen im Rahmen der Lärmsa-nierung des Bundes oder des Landes ist, dass die Lärmsanierungswerte überschritten sind. 
	 
	Die Beurteilung der Lärmsituation erfolgt durch das Regierungspräsidium Tübingen nach den Vorgaben der jeweils geltenden Richtlinien und Vorschriften. Seit 01. März 2021 sind im Rahmen der Lärmsanierung die Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019 (RLS-19) anzuwenden. Die berechneten Emissi-onspegel können je nach Richtlinie voneinander ab-weichen. 
	 
	Anträge zur Überprüfung der Lärmsituation können beim Regierungspräsidium Tübingen unter folgender Adresse gestellt werden: 
	 
	Regierungspräsidium Tübingen 
	Referat 45 
	Postfach 2666 
	72016 Tübingen 
	 

	 
	 
	Kenntnisnahme.  
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	Des Weiteren können Hinweise, Informationen und An-tragsunterlagen im Internet unter 
	Des Weiteren können Hinweise, Informationen und An-tragsunterlagen im Internet unter 
	Des Weiteren können Hinweise, Informationen und An-tragsunterlagen im Internet unter 
	https://rp.baden-wuerttemberg.de/ThemenA/erkehr/Laerm/Sei-ten/default.asDX
	https://rp.baden-wuerttemberg.de/ThemenA/erkehr/Laerm/Sei-ten/default.asDX

	 heruntergeladen werden. 

	 
	Als höhere Straßenverkehrsbehörde nehmen wir zu den vorgesehenen straßenverkehrsrechtlichen Maß-nahmen wie folgt Stellung: 
	 
	Nach § 45 Abs.1 Straßenverkehrsordnung (StVO) kön-nen die Straßenverkehrsbehörden aus Gründen der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs die Benutzung bestimmter Straßen beschränken oder verbieten, auch zum Schutz der Wohnbevölkerung vor Lärm. Nach § 45 Abs.9 StVO dürfen Verkehrszeichen nur angeord-net werden, wo dies aufgrund der besonderen Um-stände zwingend geboten ist. Insbesondere Beschrän-kungen und Verbote des fließenden Verkehrs dürfen nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonde-ren örtlichen Ver
	 
	Da es keine festgelegten Lärmgrenzwerte für verkehrs-rechtliche Maßnahmen gibt, können nach der Recht-sprechung die Grenzwerte aus der 16. BImSchV, der Verkehrslärmschutzverordnung für die Straßenpla-nung, als Orientierungswerte angesehen werden. Lie-gen die Lärmpegel über diesen Grenzwerten, ist bei der Aufstellung des Lärmaktionsplans eine Abwägung der Stadt/Gemeinde erforderlich. 
	Auch die Lärmschutz-Richtlinien-Straßenverkehr stel-len nach der Rechtsprechung eine Orientierungshilfe 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Bekannt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	dar. Laut Bundesverwaltungsgericht kann sich bei Überschreiten dieser Werte das Ermessen zu einer Pflicht zum Einschreiten verdichten. 
	dar. Laut Bundesverwaltungsgericht kann sich bei Überschreiten dieser Werte das Ermessen zu einer Pflicht zum Einschreiten verdichten. 
	 
	Der aktualisierte Kooperationserlass des Verkehrsmi-nisteriums vom 29. Oktober 2018 mit Ergänzung vom 13.04.2021 ist auf der Basis dieser Rechtsprechung als Anleitung zur Ermessensausübung anzusehen, da-mit lärmbedingte verkehrsrechtliche Maßnahmen in Baden-Württemberg nach vergleichbaren Maßstäben festgesetzt werden.  
	 
	Nach dem Kooperationserlass verdichtet sich in Wohn-, Dorf- und Mischgebieten das Ermessen, wenn etliche Anwohner von Lärmpegeln über 70 dB(A) tags und/oder 60 dB(A) nachts betroffen sind, in der Regel zu einer Pflicht zum Einschreiten. Nur wenn die Maß-nahmen aus Gründen der Luftreinhaltung, der Leis-tungsfähigkeit der Straße oder wegen Verkehrsverla-gerungen nachweisbar zu erheblichen Nachteilen füh-ren würden, kann davon abgesehen werden. 
	Bei Werten ab 65 dB(A) tags und/oder 55 dB(A) nachts ist bei der Ermessensausübung zu berücksichtigen, dass diese Werte im gesundheitskritischen Bereich lie-gen, d.h. in der Regel werden verkehrsrechtliche Maß-nahmen auf Hauptverkehrsstraßen bei einer im Übri-gen sorgfältigen Abwägung ab diesen Werten in Be-tracht kommen. 
	 
	In diese Abwägung sind alle relevanten Belange einzu-stellen, also neben dem Interesse der Anwohner, von unzumutbarem Verkehrslärm verschont zu bleiben, auch die Verkehrsfunktion der Straße (überregionale 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	Verkehrsbeziehung und Bündelungsfunktion der Straße, Staugefahr). Beschränkungen kommen grund-sätzlich nur dort in Betracht, wo Menschen wohnen. Strecken bis maximal 300m, an denen niemand wohnt oder wo die Lärmpegel unter 65/55 dB(A) liegen, zwi-schen bewohnten, lärmbelasteten Strecken können einbezogen werden. Außerdem sind anstehende stra-ßenbauliche Maßnahmen zur Lärmminderung, mildere Mittel wie eine geänderte Verkehrsführung, Auswirkun-gen auf den ÖPNV, Auswirkungen auf den Fußgänger- und Radverkehr u
	Verkehrsbeziehung und Bündelungsfunktion der Straße, Staugefahr). Beschränkungen kommen grund-sätzlich nur dort in Betracht, wo Menschen wohnen. Strecken bis maximal 300m, an denen niemand wohnt oder wo die Lärmpegel unter 65/55 dB(A) liegen, zwi-schen bewohnten, lärmbelasteten Strecken können einbezogen werden. Außerdem sind anstehende stra-ßenbauliche Maßnahmen zur Lärmminderung, mildere Mittel wie eine geänderte Verkehrsführung, Auswirkun-gen auf den ÖPNV, Auswirkungen auf den Fußgänger- und Radverkehr u
	 
	Die Abwägungsüberlegungen müssen sich aus dem Lärmaktionsplan ergeben, aber zumindest dem Ge-meinderatsbeschluss (-Protokoll) über den Lärmakti-onsplan entnommen werden können. 
	 
	Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h nachts auf der B 33 Stettener Straße von der Einmündung K 7783 bis zum Kreisverkehrsplatz am östlichen Orts-ausgang: Im Hinblick auf die hohe Zahl Betroffener nachts, die Höhe der Lärmpegel, die nachts deutlich geringere Verkehrsstärke und damit geringe Zahl be-troffener Verkehrsteilnehmer sowie die auf den Seiten 35 bis 38 erfolgte Abwägung erscheint diese Maß-nahme verhältnismäßig. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Wird zugestimmt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	 
	 
	Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h nachts auf der K 7749 Mesmerstraße zwischen der B 33 Stet-tener Straße und dem Einmündungsbereich Sonn-halde/ von Laßberg-Straße: Hier sind nur vier Ge-bäude im Bereich der Einmündung der Mesmerstraße in die Stettener Straße (ca. 50 m) und vier Gebäude im Bereich der Einmündungen Sonnhalde/ von Laßberg-Straße (65 m) Lärmpegeln nachts über 55 dB(A) aus-gesetzt. Dazwischen befindet sich eine Strecke von ca. 150 m Länge, an der keine Überschreitungen von 55 dB(A) besteh
	 
	Geschwindigkeitsbeschränkung ganztags auf 30 km/h auf der K 7783 Daisendorfer Straße: Im Hinblick auf die hohe Zahl Betroffener, die entlang der gesamten Strecke tags und nachts gesundheitskritischen Lärm-pegeln ausgesetzt sind, und die Abwägung auf S. 39- 41 des Lärmaktionsplans, erscheint die Beschränkung verhältnismäßig. 
	 
	Für die Zustimmung zur Umsetzung verkehrsrechtli-cher Maßnahmen aus dem Lärmaktionsplan gemäß der VwV des Bundes zu § 45 Abs.1 bis 1e StVO V. 

	 
	 
	 
	Zitat RP Tübingen (siehe oben): Da es keine festgelegten Lärmgrenzwerte für verkehrsrechtliche Maßnahmen gibt, kön-nen nach der Rechtsprechung die Grenzwerte aus der 16. BImSchV, der Verkehrslärmschutzverordnung für die Straßen-planung, als Orientierungswerte angesehen werden. Liegen die Lärmpegel über diesen Grenzwerten, ist bei der Aufstel-lung des Lärmaktionsplans eine Abwägung der Stadt/Ge-meinde erforderlich. 
	Die kommunale Abwägung berücksichtigt die Grenzwertüber-schreitungen der 16. BImschV (Wohngebiete). Die Abwägung mit den verkehrlichen Belangen ergibt eine Beschränkung der Maßnahme 30 km/h auf die Nachtzeit. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Wird begrüßt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Siehe Anlagen des Lärmaktionsplans. 
	 
	 
	 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 
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	i.V.m. VwV IM StVO zu § 45 2.3 bedarf es dann einer Gebäudelärmkarte (bei ganztägigen Geschwindigkeits-beschränkung je einer mit den Tages- und Nachtlärm-pegeln) nach RLS90 in 1 dB(A)-Schritten mit Eintra-gung der Zahl der Betroffenen nach VBEB bei jedem Gebäude. 
	i.V.m. VwV IM StVO zu § 45 2.3 bedarf es dann einer Gebäudelärmkarte (bei ganztägigen Geschwindigkeits-beschränkung je einer mit den Tages- und Nachtlärm-pegeln) nach RLS90 in 1 dB(A)-Schritten mit Eintra-gung der Zahl der Betroffenen nach VBEB bei jedem Gebäude. 
	 
	Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist gewünscht. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Eine weitere Beteiligung im Verfahren ist nicht vorgesehen. Das RP Tübingen wird als TÖB über den Beschluss des LAP informiert. Die Stadt wird einen Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung der Maßnahmen stellen. 


	IX. 
	IX. 
	IX. 

	Polizeipräsidium Freiburg 
	Polizeipräsidium Freiburg 

	12.08.2021 
	12.08.2021 

	nachfolgende Stellungnahme aus verkehrspolizeilicher Sicht: 
	nachfolgende Stellungnahme aus verkehrspolizeilicher Sicht: 
	 
	nächtliche Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in der Stettener Straße 
	• Eine Verringerung der Lärmbetroffenheit für lediglich rund 31% der Betroffenen bei 55 dB(A) und 66,6% der Betroffenen bei 60 dB(A) wird als grenzwer-tig angesehen (Verhältnismäßigkeit) [siehe Ziffer 12.1 – Stettener Straße]. 
	o Dagegen stehen immerhin 889 Fahrzeugfüh-rer (8% bei 11.118 DTV [2019]) 
	 
	• Aufgrund der lockeren Bebauung, der extrem breiten Fahrbahn im Bereich Mesmer-/Daisendorfer Straße sowie der Abschüssigkeit ist nicht mit einer Ak-zeptanz (Durchsetzbarkeit) einer Geschwindigkeitsbe-schränkung zu rechnen. 
	 
	nächtliche Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in der Mesmerstraße 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Eine Halbierung der Betroffenen > 55 dB(A)/Nacht ist nach unserer Auffassung Verhältnismäßig. Deshalb ist die Maß-nahme nach ermessensfehlerfreier Abwägung mit den Tatbe-standsvoraussetzungen der Gefahrenlage für 57 Betroffene anzuordnen. 
	(Siehe Stellungnahme V.) 
	 
	 
	 
	 
	Zu Maßnahmen zur Anzeige und Kontrolle der zulässigen Höchstgeschwindigkeit wird im Bericht zur Lärmaktionspla-nung angeregt. 
	(Siehe Stellungnahme V.) 
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	• Grundsätzlich werden Geschwindigkeitsbe-schränkungen aufgrund der „Gefahr“ Lärm auf Durch-gangsstraßen angeordnet, welche ein Jährliches Ver-kehrsaufkommen von mehr als 3.000.000 Fahrzeugen (DTV ca. 8.200) haben. 
	• Grundsätzlich werden Geschwindigkeitsbe-schränkungen aufgrund der „Gefahr“ Lärm auf Durch-gangsstraßen angeordnet, welche ein Jährliches Ver-kehrsaufkommen von mehr als 3.000.000 Fahrzeugen (DTV ca. 8.200) haben. 
	 
	• Die K7749 hat auf Höhe Baitenhausen eine DTV [2019] von lediglich 1254 Fahrzeugen. Es ist da-von auszugehen, dass die DTV im unteren Bereich der Mesmerstraße nicht eklatant höher ist. 
	 
	• Der Kooperationserlass-Lärmaktionsplanung sieht von auch weniger belastete Straße miteinzube-ziehen. 
	o Eine Strecke die weniger als 20 % dieser DTV (8.200) aufweist, wird von hiesiger als nicht relevant erachtet. 
	 
	Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in der Daisendorfer Straße 
	• Hier wäre eine exakte und nachvollziehbare DTV wünschenswert. 
	 
	• Insbesondere aufgrund des Gefälles ist nicht mit einer Akzeptanz einer Geschwindigkeitsbeschrän-kung zu rechnen. 
	 
	• Mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Daisendorfer Straße könnte – insbesondere für An-wohner aus Daisendorf und des nordwestlichen Meersburgs – die etwas kürzere Strecke über die Kro-nenstraße und des Allmendweges interessant werden. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die Verkehrsstärke als Größe ist für sich genommen kein Be-wertungskriterium. Maßgeblich für verkehrsbeschränkende Maßnahmen sind die Betroffenheiten der Anwohner. 
	(Siehe Stellungnahme V.) 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Siehe Stellungnahme V. 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Träger 
	Träger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	X. 
	X. 
	X. 

	Gemeinde Hagnau a. B. 
	Gemeinde Hagnau a. B. 

	08.08.2021 
	08.08.2021 

	Die Gemeinde Hagnau am Bodensee ist von den Pla-nungen nicht betroffen. Wir wünschen für das weitere Verfahren gutes Gelingen und viel Erfolg. 
	Die Gemeinde Hagnau am Bodensee ist von den Pla-nungen nicht betroffen. Wir wünschen für das weitere Verfahren gutes Gelingen und viel Erfolg. 

	Kenntnisnahme. 
	Kenntnisnahme. 




	 
	Stellungnahmen der Öffentlichkeit zum förmlichen Beteiligungsverfahren 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Bürger 
	Bürger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	I. 
	I. 
	I. 

	Bürger 1 
	Bürger 1 
	 

	01.09.2021 
	01.09.2021 

	Im Anschluss an die gestrige öffentliche Veranstaltung möchten wir hiermit schriftlich unsere Anregung zur Kenntnis bringen. 
	Im Anschluss an die gestrige öffentliche Veranstaltung möchten wir hiermit schriftlich unsere Anregung zur Kenntnis bringen. 
	 
	Wir halten es für dringend erforderlich, die vorgese-hene nächtliche Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km für die Mesmerstraße bis zum Ortsende, auf alle Fälle aber bis zur Einmündung des Allmendweges vor-zunehmen. 
	 
	Wie gestern erwähnt, gibt es auf der Mesmerstraße viele Fahrzeuge, die mit überhöhter Geschwindigkeit von Riedetsweiler kommend nach Meersburg herein-fahren(rasen). Ebenso würde eine 30iger-Regelung an der Kreuzung Mesmerstraße-Lehrenweg-Kronenstraße eine merkliche Beruhigung bringen. 

	 
	 
	 
	 
	 
	Der Vorschlag wurde nach der Bürgerinformation am 31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprüft und wird als Festsetzung mit in den Bericht der Lärmaktionsplanung aufge-nommen. 


	II. 
	II. 
	II. 

	Bürger 2 
	Bürger 2 
	 

	 
	 

	Ergebnisse laut „Lärmaktionsplan Stufe 3 – Bericht zur förmlichen Beteiligung“: 
	Ergebnisse laut „Lärmaktionsplan Stufe 3 – Bericht zur förmlichen Beteiligung“: 
	 
	Eine Überschreitung des Schwellenwertes von 55 dB(A) nachts für unsere Liegenschaften im Bereich „B31 Umfahrung Meersburg“ liegt mit bis zu ermittelten 57 dB(A) vor. Nur für das Haus „Im Heppach 24“ wird der Schwellenwert mit 54 dB(A) laut Bericht knapp un-terschritten Tagsüber wird der Grenzwert von 65 dB (A) mit ermittelten 62-64 dB (A) knapp unterschritten (siehe Anlagen Lärmkarten/-kartierungen). 
	 
	Anmerkungen und Anregungen: 
	 

	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	Bürger 
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	Stellung-nahme vom 
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	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	1. Korrekturen Betroffenheitsanalyse nach BEB (Be-richt, Tab. 2, S. 17) Die Betroffenheitsanalyse weist für den „Bereich B31 Umfahrung Meersburg“ 10 Be-troffene für eine Überschreitung des Auslösewertes von 55 dB(A) nachts auf. Anhand der Lärmkarte Nr. 4 (Anhang) wird sichtbar, dass demgegenüber 22 Perso-nen für den Bereich „B31 Umfahrung Meersburg“ be-troffen sind (bzw. 176 Personen für Meersburg ge-samt). 
	1. Korrekturen Betroffenheitsanalyse nach BEB (Be-richt, Tab. 2, S. 17) Die Betroffenheitsanalyse weist für den „Bereich B31 Umfahrung Meersburg“ 10 Be-troffene für eine Überschreitung des Auslösewertes von 55 dB(A) nachts auf. Anhand der Lärmkarte Nr. 4 (Anhang) wird sichtbar, dass demgegenüber 22 Perso-nen für den Bereich „B31 Umfahrung Meersburg“ be-troffen sind (bzw. 176 Personen für Meersburg ge-samt). 
	Der Wert des Hauptbelastungsbereiches „K7749 Mes-merstr.“ mit 16 Betroffenen wird für den Bereich „Im Heppach“ somit deutlich überschritten. 
	 
	2. Überprüfung der festgestellten Immissionswerte für den Bereich „Im Heppach“, Häuser Nr. 17, 19, 21, 23, 25 und 24“ 
	 
	Wir bitten darum die festgestellten Werte hinsichtlich folgender örtlicher Voraussetzungen nochmals näher zu prüfen und in der Gesamtheit neu zu berechnen: 
	 
	♦ Der Einbau einer lärmreduzierenden Asphaltdecke wurde im direkt angrenzenden Bereich der B31 nach unserer Kenntnis nicht vorgenommen bzw. ist uns nicht bekannt (vgl. Abb. 8, S.21 – der Streckenab-schnitt im Bereich Heppach ist nicht mit grünen Pfeilen versehen). 
	Insofern müssten die ermittelten Immissionswerte für den Bereich „Im Heppach“ um + 2dB(A) erhöht wer-den, so dass noch weitere Gebäude u. a. das Haus Nr. 24 den Schwellenwert von 55 dB(A) nachts bzw. auch tagsüber den Schwellenwert von 65 dB(A) überschrei-ten. 

	 
	 
	 
	Die Ermittlung der Betroffenen erfolgt bei der Lärmkartierung nach dem Verfahren der BEB in Verbindung mit der 34.BIm-SchV5, die in § 4 Absatz 4 die Anforderungen definiert. Dem-nach entspricht die Anzahl der Betroffenen nicht der Anzahl der Einwohner (siehe hierzu kritische Anmerkung auf Seite 11 des Berichts). 
	 
	 
	 
	 
	 
	Aus gutachterlicher Sicht besteht kein ersichtlicher Grund die festgestellten Immissionswerte anzuzweifeln und deshalb auch kein Grund, eine Neuberechnung durchzuführen. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Sofern der Streckenabschnitt nicht mit DStrO-Wert = -2 ange-geben ist, wurde im schalltechnischen Berechnungsmodell kein Korrekturfaktor dafür angenommen.  
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	♦ Die ermittelten Verkehrsmengen für den Abschnitt der B31 beziehen sich auf das Jahr 2018. Die Vorgän-geruntersuchung aus dem Jahr 2013 kam für das deut-lich frühere Bezugsjahr 2010 zu einem Ergebnis der Überschreitung von 65 db (A) tags und 57 dB(A) nachts und widmete dem Bereich der B31 ein eigenes Kapitel (Rapp Trans AG, 2013, Kap. 2.1.7 Lärm-schwerpunkt B31 Meersburg, S. 19f bzw. 2.7.1./S. 39). Nach unserer Auffassung hat sich der LKW-Verkehr auf der B31 und damit auch der Lärm im Laufe der letzten Jah
	♦ Die ermittelten Verkehrsmengen für den Abschnitt der B31 beziehen sich auf das Jahr 2018. Die Vorgän-geruntersuchung aus dem Jahr 2013 kam für das deut-lich frühere Bezugsjahr 2010 zu einem Ergebnis der Überschreitung von 65 db (A) tags und 57 dB(A) nachts und widmete dem Bereich der B31 ein eigenes Kapitel (Rapp Trans AG, 2013, Kap. 2.1.7 Lärm-schwerpunkt B31 Meersburg, S. 19f bzw. 2.7.1./S. 39). Nach unserer Auffassung hat sich der LKW-Verkehr auf der B31 und damit auch der Lärm im Laufe der letzten Jah
	 
	♦ Unklar ist, ob die Besonderheiten von Topographie und Nachbargebäuden in die Werteberechnungen der aktuellen bzw. Vorgängerstudie mit einbezogen wur-den. Dazu zählen u.a. die Mulde des Baches zwischen Wohngebäude und Straße sowie Lärmverstärkun-gen/Reflexionen u. a. durch die benachbarten 3-4 ge-schossigen Gebäude „Im Heppach 25-27“, LIDL-Markt/Kronenstraße 15 sowie das sogenannte „Sie-chenhaus“/Am Weiher 8. 
	 
	♦ Gleiches hinsichtlich der Lärmwertberechnung gilt für die Ausfahrt der B31 aus Richtung Überlingen kom-mend. Aus dem Kartenmaterial ist nicht ersichtlich, dass der von der nahegelegenen Abfahrt Meersburg (Verkehr aus Richtung Überlingen) ausgehende Lärm in die Berechnung mit einfließt. Die Isophonen verlau-fen trotz Ausfahrt nahezu parallel zur B31. 

	Für den Abschnitt B31 westlich B33 wurden 2013 18.903 Kfz/24h und 2.131 SV/24h berücksichtigt. Der aktuelle Plan beinhaltet 20.452 Kfz/24h und 2.843 SV/24h. Die Kartierung aus 2013 weist für das Haus des Bürgers 2 eine nächtliche Immission von 56 dB(A) und aktuell von 57 dB(A) aus.  
	Für den Abschnitt B31 westlich B33 wurden 2013 18.903 Kfz/24h und 2.131 SV/24h berücksichtigt. Der aktuelle Plan beinhaltet 20.452 Kfz/24h und 2.843 SV/24h. Die Kartierung aus 2013 weist für das Haus des Bürgers 2 eine nächtliche Immission von 56 dB(A) und aktuell von 57 dB(A) aus.  
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Das digitale Geländemodell, welches die topographischen Be-gebenheiten darstellt, wurde im schalltechnischen Modell der Lärmberechnung für den Lärmaktionsplan berücksichtigt. Schallreflektionen aus topographischen Begebenheiten wer-den im schalltechnischen Modell berücksichtigt. Auch die Höhe der Gebäude ist im schalltechnischen Modell hinterlegt. 
	 
	 
	 
	 
	Die Rampen des Anschlussknotens sind berücksichtigt: 
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	Hinzu kommen zusätzliche Lärmemissionen durch not-wendige Abbrems- und Schaltvorgänge im Bereich der abschüssigen Ausfahrt. 
	Hinzu kommen zusätzliche Lärmemissionen durch not-wendige Abbrems- und Schaltvorgänge im Bereich der abschüssigen Ausfahrt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	3. Festsetzung des Bereichs „Im Heppach“ als Lärm-schwerpunkt/Hauptbelastungsbereich 
	 
	Die vorgenannten Punkte u.a. der Pkt. 1 führen in Summe aus unserer Sicht dazu, dass der Bereich „Im Heppach“ - analog wie in der Vorgängerstudie aus dem Jahr 2013 – als Lärmschwerpunkt „B31 Ortsum-fahrung“ festgesetzt werden muss und einer ausführli-cheren Betrachtung mit Berücksichtigung von Lärm-schutzmaßnahmen bedarf. 
	 
	4. Festsetzung von aktiven Lärmschutzmaßnahen 
	 
	Aufgrund der vorgenannten Aussagen mit Überschrei-tungen von Schwellenwerten tags und nachts bitten wir entsprechend der allgemeinen Aussagen des Gutach-tens, um die Einbeziehung und Berücksichtigung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen für unsere Liegen-schaften. 
	 
	Wir bitten Sie analog zur Studie 2013 auf folgende Maßnahmen im Rahmen einer Prüfung und Abwägung näher einzugehen und uns mitzuteilen: 
	♦ Temporeduzierungen, z.B. auf Tempo 60 im Bereich des Sabaknotens: 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Siehe hierzu Stellungnahme des RP Tübingen (Pos. I, letzter Absatz).  
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Bauliche Maßnahmen können allenfalls angeregt werden. Eine Festsetzung hat für den Baulastträger keine Bindungs-wirkung. Bauliche Maßnahmen sind im Übrigen mit der Pla-nung der B31neu zu sehen.  
	 
	 
	 
	Siehe Wertungen oben. 
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	♦ Errichtung einer Lärmschutzwand: Im Gutachten 2013 wurde diese zur Prüfung zum Schutz der Bebau-ung „Im Heppach“ vorgeschlagen. Ein Ergebnis der damaligen Prüfung ist uns nicht bekannt (Rapp Trans AG, 2013, Kap. 2.7.1./S. 39) 
	♦ Errichtung einer Lärmschutzwand: Im Gutachten 2013 wurde diese zur Prüfung zum Schutz der Bebau-ung „Im Heppach“ vorgeschlagen. Ein Ergebnis der damaligen Prüfung ist uns nicht bekannt (Rapp Trans AG, 2013, Kap. 2.7.1./S. 39) 
	♦ Einbau eines/r emissionsmindernden Fahrbahn(be-lags) 
	♦ ggf. Tieferlegung/(Teil-)Eintunnelung der B31 
	 
	5. Berücksichtigung der Lärmsituation für weitere Pla-nungen B31 neu Immenstaad – Meersburg 
	 
	Des Weiteren weisen wir vorsorglich darauf hin, dass die vorgenannten Punkte auch bei einer Neubaupla-nung der B31 im Zuge des laufenden Genehmigungs- und Planfeststellungsverfahrens mit berücksichtigt werden sollten. 
	 
	Wir bedanken uns vorab für Ihre Unterstützung hin-sichtlich der vorgebrachten Anmerkungen und Anre-gungen. Gerne stehen wir für einen Ortstermin und/oder weitere Rückfragen zur Verfügung. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Straßenneu- und Ausbaumaßnahmen bedingen eine Lärm-vorsorge gemäß der 16. BImschV. Dadurch kann erwartet werden, dass zusätzlicher Lärmschutz realisiert werden wird. 


	III. 
	III. 
	III. 

	Bürger 3 
	Bürger 3 
	 

	31.08.2021 
	31.08.2021 

	Wir zeigen an, dass uns die  
	Wir zeigen an, dass uns die  
	 
	Wohnungseigentümergemeinschaft Hechtweg 1 bis 3, Meersburg vertreten durch die IBIT-Team GmbH, Kon-stanz 
	 
	beauftragt hat, die Interessen der Wohneigentümerge-meinschaft im Zusammenhang mit der Lärmaktionspla-nung wahrzunehmen. Eine auf uns ausgestellte Voll-macht kann nachgereicht werden. 
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	Namens und im Auftrag der Wohneigentümergemein-schaft geben wir zur beabsichtigten Fortschreibung des Lärmaktionsplanes folgende Stellungnahme ab: 
	Namens und im Auftrag der Wohneigentümergemein-schaft geben wir zur beabsichtigten Fortschreibung des Lärmaktionsplanes folgende Stellungnahme ab: 
	 
	1. Die Wohnanlage liegt im Schnittpunkt der B 31 und der K 7749. Im Norden befindet sich die B 31, im Os-ten die K 7749. Die Wohnanlage besteht aus über 100 Wohneinheiten. Sowohl zur B 31 als auch zur K 7749 hin sind schutzwürdige Räume im Sinne der DIN 4109 
	angeordnet. Zur Wohnanlage gehören zwei Punkthäu-ser, deren Höhe knapp unterhalb der Hochhausgrenze liegt, sowie vorgelagerte Bungalows. In der Nähe der Wohnanlage ist östlich der K 7749 der neue Kelterei-betrieb des Winzervereins Meersburg geplant. Der Be-bauungsplan wurde als Satzung beschlossen; mit den Bauarbeiten soll noch im Jahr 2021 begonnen werden. 
	 
	2. Aus dem Bericht des Büros Rapp vom 30.04.2021 zur förmlichen Beteiligung lässt sich nicht nachvollzie-hen, weshalb die Wohnanlage Hechtweg 1 bis 3 nicht zu den Belastungsbereichen zählt. 
	 
	a) Weder aus dem Bericht beigefügten Kartierungen noch aus sonstigen Kartierungen oder verbalen Aus-führungen oder Tabellen kann entnommen werden, wie hoch die Verkehrsimmissionen an den schützens-werten Räumen der Wohnanlage sind bzw. sein wer-den. Die Kartierungen sind so gestaltet, dass die kon-krete Betroffenheit dieser Wohnanlage nicht erkennbar wird. Verbal - argumentativ kommt die Wohnanlage in dem Bericht überhaupt nicht vor. 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die Wohnanlage Hechtweg 1 bis 3 weist nach der Berech-nungsmethode BEB keine Betroffenheiten auf. 
	 
	 
	 
	Die Verkehrsimmission an der Wohnanlage weist am Tag Be-urteilungspegel zw. 41 und 57 dB(A) und in der Nacht Beurtei-lungspegel zw. 35 und 51 dB(A) auf. Dies ist in den Lärmkar-ten 3 und 4 klar zu erkennen. 
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	b) Laut Bericht beziehen sich die Berechnungen auf ei-nen Immissionspunkt, der 4 Meter über Gelände liegt (vgl. Seite 11). Die Wohnanlage besteht jedoch aus schützenswerten Räumen, die ganz überwiegend oberhalb dieses angenommenen Immissionspunktes liegen. Die Berechnungen wurden außerdem getrennt für die B 31 und die K 7749 durchgeführt, was nicht nachvollziehbar ist, nachdem es sich um gleichartige Immissionen handelt. Nach der UmgebungsRL muss der Lärmaktionsplan auch die zu erwartende Belas-tung durch g
	b) Laut Bericht beziehen sich die Berechnungen auf ei-nen Immissionspunkt, der 4 Meter über Gelände liegt (vgl. Seite 11). Die Wohnanlage besteht jedoch aus schützenswerten Räumen, die ganz überwiegend oberhalb dieses angenommenen Immissionspunktes liegen. Die Berechnungen wurden außerdem getrennt für die B 31 und die K 7749 durchgeführt, was nicht nachvollziehbar ist, nachdem es sich um gleichartige Immissionen handelt. Nach der UmgebungsRL muss der Lärmaktionsplan auch die zu erwartende Belas-tung durch g
	 
	c) Im Bericht und in den Kartierungen taucht die Lärm-schutzwand, die auf Höhe der Wohnanlage entlang der B 31 errichtet wurde, zwar auf, ihre grundsätzliche Schutzfunktion wird auch erwähnt, welche Lärmminde-rung die Lärmschutzwand jedoch gegenüber den schutzwürdigen Räumen in den Punkthäusern erbringt, wird nicht erkennbar. Die Lärmschutzwand wurde im Zusammenhang mit dem Bau der B 31 errichtet. Seit-her haben sich die Lärmschutzanforderungen erhöht und der Straßenverkehr hat erheblich zugenommen. Es ist 
	 

	Die Ermittlung der Betroffenen erfolgt bei der Lärmkartierung nach dem Verfahren der BEB in Verbindung mit der 34.BIm-SchV5, die in § 4 Absatz 4 die Anforderungen definiert. 
	Die Ermittlung der Betroffenen erfolgt bei der Lärmkartierung nach dem Verfahren der BEB in Verbindung mit der 34.BIm-SchV5, die in § 4 Absatz 4 die Anforderungen definiert. 
	 
	 
	die Berechnungen im schalltechnischen Modell beinhalten alle kartierten Straßen. Die Auswertung der Betroffenheiten wird nach Rechengebiete untergliedert. 
	 
	„Die Umgebungslärmrichtlinie befasst sich mit den Geräu-schen des Straßen-, Schienen- und Flugverkehrs, in Ballungs-räumen auch der darin liegenden Industriegelände.“ (https://vm.baden-wuerttemberg.de/) 
	 
	 
	 
	 
	Die Wirkung der Lärmschutzwand schützt die Bewohner des Hechtweg 1-3 insoweit, dass nach BEB keine Betroffenheiten hervorgerufen werden. Wie die Betroffenheiten in abweichender Höhe (zu 4m) zu be-urteilen sind, kann hier nicht abschließend geklärt werden.  
	Im Auftrag der Stadtverwaltung kann eine ergänzende schall-technische Untersuchung für die versch. Stockwerke der Punkthäuser erstellt werden. Dabei können die tatsächlichen, stockwerkgenauen Betroffenheiten im Hechtweg 1-3 aufge-zeigt werden. 
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	d) Es ist zu beanstanden, dass bei einer Lärmaktions-planung im Jahr 2021 völlig außer Betracht bleibt, dass konkrete Planungen existieren, die B 31 im Bereich der Wohnanlage drei- oder vierspurig auszubauen. Es kann erwartet werden, dass sich der Lärmaktionsplan auch zu dieser Planung äußert und davon ausgeht, dass die B 31 aus Lärmschutzgründen im Bereich der Wohnanlage eingehaust wird, falls es zum bestands-orientierten Ausbau kommt. 
	d) Es ist zu beanstanden, dass bei einer Lärmaktions-planung im Jahr 2021 völlig außer Betracht bleibt, dass konkrete Planungen existieren, die B 31 im Bereich der Wohnanlage drei- oder vierspurig auszubauen. Es kann erwartet werden, dass sich der Lärmaktionsplan auch zu dieser Planung äußert und davon ausgeht, dass die B 31 aus Lärmschutzgründen im Bereich der Wohnanlage eingehaust wird, falls es zum bestands-orientierten Ausbau kommt. 
	 
	3. Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Ent-wurf zur Fortschreibung des Lärmaktionsplanes auf ei-ner nicht ausreichenden Sachverhaltsermittlung be-ruht, da die Betroffenheit der Wohnanlage Hechtweg 1 bis 3 nicht bzw. nicht zutreffend ermittelt wurde. Die Auswirkungen auf die Wohnanlage sind bisher unter-belichtet und müssen ergänzend untersucht werden. Das Ergebnis dieser Untersuchung ist dann in die Lärmaktionsplanung einzustellen. 

	Straßenneu- und Ausbaumaßnahmen bedingen eine Lärm-vorsorge gemäß der 16. BImschV. Dadurch kann erwartet werden, dass zusätzlicher Lärmschutz realisiert werden wird. 
	Straßenneu- und Ausbaumaßnahmen bedingen eine Lärm-vorsorge gemäß der 16. BImschV. Dadurch kann erwartet werden, dass zusätzlicher Lärmschutz realisiert werden wird. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Siehe Anmerkung zu c). 


	IV. 
	IV. 
	IV. 

	Bürger IV. 
	Bürger IV. 
	 

	12.09.2021 
	12.09.2021 

	Unser geehrter Herr Bürgermeister Robert Scheurer schrieb mir (Facebook), daß ich mich an das Bauamt, unter Ihrer Leitung wenden sollte, falls ich etwas über eine eventuelle Geschwindigkeitsbegrenzung sagen wolle. 
	Unser geehrter Herr Bürgermeister Robert Scheurer schrieb mir (Facebook), daß ich mich an das Bauamt, unter Ihrer Leitung wenden sollte, falls ich etwas über eine eventuelle Geschwindigkeitsbegrenzung sagen wolle. 
	 
	Ich hoffe, daß ich bei Ihnen richtig aufgehoben bin und sage somit, daß ich dafür bin bei 50 Stundenkilome-tern zu bleiben. 
	 
	Falls Sie Fragen haben sollten, wieso ich dieser Mei-nung sein sollte, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	V. 
	V. 
	V. 

	Bürger V. 
	Bürger V. 
	 

	12.09.2021 
	12.09.2021 

	Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung am Lärmakti-onsplan Stufe 3- Fortschreibung - geben wir, verschie-dene Bewohner (Eigentümer/-innen) vom Hechtweg 1, 88709 Meersburg, folgende Stellungnahme ab: 
	Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung am Lärmakti-onsplan Stufe 3- Fortschreibung - geben wir, verschie-dene Bewohner (Eigentümer/-innen) vom Hechtweg 1, 88709 Meersburg, folgende Stellungnahme ab: 
	 
	1. 
	Die Gesundheit ist das höchste Gut des Menschen. Diese zu schützen ist eine der wichtigsten Aufgaben des Staates. Die zunehmende Verlärmung der Bevöl-kerung durch KFZ-, Schwerlastverkehr- und Motorrad-lärm ist nachgewiesen. In der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutz-gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm- TA Lärm) steht u. a. folgendes geschrieben: 
	Der nächtliche Lärmpegel außerhalb von Gebäuden in allgemeinen Wohngebieten sollte kleiner als 40 dB(A) 
	sein. 
	 
	 
	 
	Auf der Webseite des Umweltbundesamtes werden hierzu noch einige weitere Beispiele aufgeführt. Bei ei-ner nächtlichen Lärmbelastung von 65 dB(A) steigt das Herzinfarktrisiko um 20% bis 30%, ebenso wird die Leistung des Immunsystems ab 60 dB(A) um 20% bis 30% reduziert. Bluthochdruck, Herz- und Kreislaufer-krankungen und Gehörschäden steigen bei über 55 dB(A) bereits gegenüber bei 50 dB(A) um 50% an. Das Umweltbundesamt empfiehlt bereits für den kurzfristi-gen Handlungsbedarf Auslösewerte von 65 dB(A) / 55dB
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	 
	 
	„Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, kurz TA Lärm, ist eine Allgemeine Verwaltungsvorschrift in der Bun-desrepublik Deutschland, die dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche dient. Bedeutung hat die TA Lärm für Ge-nehmigungsverfahren von Gewerbe- und Industrieanlagen …. Sie ist nicht anzuwenden bei Straßenverkehrslärm,…“ (Wi-kipedia.de) 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	2. 
	2. 
	Unsere Wohnanlage Hechtweg 1 und 3 liegt am Ende Ortsausgang Meersburg; direkt an der B31, nur teil-weise getrennt von einer Schutzwand. Ebenso fuhrt die K 7749, Mesmerstrasse, direkt an unserer Wohn-anlage vorbei. Unsere beiden Gebäude sind ca. 18 m hoch und haben ca. 100 Wohneinheiten. 
	In der Lärmkartierung des Straßenverkehrs, Lärmkarte 5 und 6 des Büro Rapp vom 22.1.2021 für den Zeitbe-reich Tag und Nacht sind unsere beiden Gebäude mit 61 und 75 markiert. Ob dies dB(A) Angaben sind läßt sich aus der Karte nicht lesen. 
	In der farblichen Markierung dieser Lärmkarten 5 und 6 jedoch werden unsere beiden Gebäude mit einem vo-raussichtlichen Pegelwert von ca. 55 dB(A) eingestuft. Sollten dies die aktuellen dB(A) Werte sein ist offen-kundig, dass unsere Wohnanlage mit viel zu wenig dB(A) bewertet wurde. Es ist dann folgerichtig anzu-nehmen, dass diese Einstufungen auf älteren Auf-zeichnungen beruhen und ganz oder teilweise nicht korrekt sind, denn die tatsächlichen Lärmbelastungen, verursacht durch den aktuellen Fahrzeuglärm in
	 
	3. 
	Gemäß den offengelegten Unterlagen sind die Berech-nungen auf einen Immissionspunkt von 4 m über Ge-lände ausgelegt. Unsere beiden Gebäude haben je-doch schützenswerte Wohnungen, die eindeutig ober-halb dieser 4m liegen (s. Nr. 2). 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die Zahlen „61 und 75“ steht für die Einwohnerzahl der Ge-bäude. Die Gebäude sind an der Fassade mit dem höchsten Pegel (hier 54 und 58 dB(A)) und der dazugehörigen Farbe aus der Legende gekennzeichnet. 
	 
	 
	Die Lärmpegel beruhen auf den aktuellen Verkehrsmengen (vgl. Abschnitt 7.1 im Bericht zur Lärmaktionsplanung) und den aktuellen gesetzlichen Vorgaben nach Kooperationser-lass. 
	 
	 
	 
	 
	 
	Wie die Betroffenheiten in abweichender Höhe (zu 4m) zu be-urteilen sind, kann hier nicht abschließend geklärt werden.  
	Im Auftrag der Stadtverwaltung kann eine ergänzende schall-technische Untersuchung für die versch. Stockwerke der Punkthäuser erstellt werden. Dabei können die tatsächlichen Betroffenheiten im Hechtweg 1-3 aufgezeigt werden. 
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	4. 
	4. 
	Eine zusammenfassende Darstellung der Gesamtlärm-belastung in der Mesmerstrasse, welche auch gewerb-lichen Lärm mit einbezieht ist nicht erkennbar. Im Rah-men des vorhabenbezogenen Bebauungsplans des Winzerverein Meersburg, welcher von der Gemeinde Meersburg genehmigt wurde, entsteht ebenfalls Lärm, der hier im Lärmaktionsplan Meersburg derzeit noch nicht berücksichtigt wurde. 
	 
	5. 
	Es ist nicht verständlich, dass der Lärm, welcher der-zeit von dem aktuellen täglichen Fahrzeugaufkommen auf der B31 mit ca. 22.000 Fahrzeugen innerhalb von 24 Stunden, davon ein Schwerlastverkehr von anteilig ca. 16% (s. Auswertungen der Fa. Modus Consultant im Rahmen der B31-Neu) und einer Prognose für die neue geplante Streckenführung Bl von ca. 26.300 Fahrzeugen innerhalb von 24 Stunden im Lärmaktions-plan nicht berücksichtigt wird. Es sollte bitte speziell dieses Thema „aktueller Lärm verursacht durch 
	Sicherlich muß dabei auch für die Zukunft bei der o. g. Prognose der zunehmenden Lärmbelastung durch Fahrzeuglärm eine mögliche Einhausung im Bereich der Wohnanlage Hechtweg 1 und 3 in Betracht gezo-gen werden. 
	 
	6. 
	Wir bitten Sie kurzfristig die geplante 30 km/h Ge-schwindigkeitsbegrenzung ganztags (s. Lärmaktions-plan Seite 16) auf die gesamte Mesmerstrasse, bis 

	 
	 
	 
	 
	Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine Verträglichkeit des geplanten Gewerbelärms auf die Nachbar-schaft geprüft. „Die Umgebungslärmrichtlinie befasst sich mit den Geräuschen des Straßen-, Schienen- und Flugverkehrs, in Ballungsräumen auch der darin liegenden Industriege-lände.“ (
	Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine Verträglichkeit des geplanten Gewerbelärms auf die Nachbar-schaft geprüft. „Die Umgebungslärmrichtlinie befasst sich mit den Geräuschen des Straßen-, Schienen- und Flugverkehrs, in Ballungsräumen auch der darin liegenden Industriege-lände.“ (
	https://vm.baden-wuerttemberg.de/
	https://vm.baden-wuerttemberg.de/

	).  

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Straßenneu- und Ausbaumaßnahmen bedingen eine Lärm-vorsorge gemäß der 16. BImschV. Dadurch kann erwartet werden, dass zusätzlicher Lärmschutz realisiert werden wird. 
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	zum Ende der Mesmerstrasse / Ortsausgang Richtung Riedetsweiler, auszuweiten. 
	zum Ende der Mesmerstrasse / Ortsausgang Richtung Riedetsweiler, auszuweiten. 
	Es ist nachweislich von Anwohnern täglich zu be-obachten, dass ab Einmündung Kronenstrasse / All-mendweg grundsätzlich eine starke zusätzliche Lär-mentwicklung von KFZ’s und Motorrädern durch nicht angepasste Geschwindigkeit und enorme Beschleuni-gung der Fahrzeuge in Richtung Ortsausgang Meers-burg / Riedetsweiler und von Riedetsweiler kommend in Richtung Ortseingang Meersburg stattfindet. 

	Der Vorschlag wurde nach der Bürgerinformation am 31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprüft und wird als Festsetzung mit in den Bericht der Lärmaktionsplanung aufge-nommen. 
	Der Vorschlag wurde nach der Bürgerinformation am 31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprüft und wird als Festsetzung mit in den Bericht der Lärmaktionsplanung aufge-nommen. 
	 


	VI. 
	VI. 
	VI. 

	Bürger VI. 
	Bürger VI. 
	  

	24.08.2021 
	24.08.2021 

	Bei der Auswertung der im Rahmen der Bürgerbeteili-gung zum Lärmaktionsplan Meersburg bereitgestellten Unterlagen ergeben sich für mich als Anlieger der K7749 Mesmerstrasse zwei nicht berücksichtigten As-pekte bei der Berechnung: 
	Bei der Auswertung der im Rahmen der Bürgerbeteili-gung zum Lärmaktionsplan Meersburg bereitgestellten Unterlagen ergeben sich für mich als Anlieger der K7749 Mesmerstrasse zwei nicht berücksichtigten As-pekte bei der Berechnung: 
	 
	1. Anhand des gleichbreiten Lärmbandes in der Mes-merstrasse von der Obertorkreuzung bis zum Ortsaus-gang Richtung Riedetsweiler wird wohl mit einer glei-chen Anzahl an Fahrzeugen gerechnet. Dies berück-sichtigt leider nicht den tatsächlichen Sachverhalt, daß die Wohnbereiche Fohrenberg, Liechtenwiese sowie die Ortschaft Daisendorf und der große Parkplatz im Allmendweg vom Sabaknoten über die Kronenstrasse, Mesmerstrasse und Allmendweg angefahren werden unter anderem um den Stau vor der Ampel an der Kir-che
	Basierend darauf ergibt sich in der oberen Mes-merstrasse zwischen der Einmündung Kronenstrasse 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Das Verkehrsaufkommen der Mesmerstraße wird im Lärmak-tionsplan gesamthaft betrachtet. Die Verkehrsuntersuchung von 2016 der Fa. Modus-Consult gibt das Verkehrsaufkom-men auf der Mesmerstraße plausibel wieder. 




	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 
	Stellung-nahme Nr. 

	Bürger 
	Bürger 

	Stellung-nahme vom 
	Stellung-nahme vom 

	Stellungnahme 
	Stellungnahme 

	Wertung 
	Wertung 


	TR
	und Allmendweg eine deutlich höhere Anzahl an Fahr-zeugen mit der damit daher gehenden höheren Lärm-belastung. 
	und Allmendweg eine deutlich höhere Anzahl an Fahr-zeugen mit der damit daher gehenden höheren Lärm-belastung. 
	2. Im Bereich des Siechenweihers wird der Lärmpegel der B31 beidseits der Strasse nahezu gleichbreit dar-gestellt. Dies basiert wohl auf der Annahme einer glei-chen Dämpfung des Lärms. Hier sollte jedoch die deut-lich bessere Schallausbreitung über Wasserflächen (Reflexion der Schallwellen) berücksichtigt werden, welches zu einer höheren Lärmbelastung im gesamten Bereich des Siechenweihers führt. 
	 
	Als flankierende Maßnahme wäre die feste Installation einer Geschwindigkeits-anzeige (Smiley) oder eine Ra-darfalle auf Höhe des Abzweigs zum Fischerheim sehr sinnvoll, da der Ortsanfang basierend auf der weit zu-rückgesetzten Position des Ortsschildes von vielen Fahrzeugen nicht berücksichtigt wird und daher eine zu hohe Geschwindigkeit gefahren wird (Durch Smiley war der Lärm hörbar reduziert). 
	 
	Unabhängig vom Lärm sollte bezüglich der Verkehrssi-cherheit der Radfahrer in der Mesmerstrasse über ein Tempolimit nachgedacht werden, da sich hier immer wieder gefährliche Überholmanöver im Bereich der Kurve an der Ausfahrt zum Fischerheim abspielen. Ein Fahrradstreifen in der Verlängerung vom Ortsanfang bis zur Kreuzung Kronenstrasse/Lehrenweg und von unten von der Obertorkreuzung würde hier die Situa-tion und das Fahrverhalten deutlich verbessern. 
	Ich bitte um Prüfung der Punkte und um Stellung-nahme und verbleibe 
	 

	 
	 
	 
	 
	Das digitale Geländemodell, welches die topographischen Be-gebenheiten darstellt, wurde im schalltechnischen Modell der Lärmberechnung für den Lärmaktionsplan berücksichtigt. Schallreflektionen aus topographischen Begebenheiten wer-den im schalltechnischen Modell berücksichtigt. 
	 
	 
	 
	 
	Flankierende Maßnahmen zur Geschwindigkeitsüberwachung und Geschwindigkeitsanzeige wurden im Lärmaktionsplan an-geregt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Der Vorschlag wurde nach der Bürgerinformation am 31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprüft und wird als Festsetzung mit in den Bericht der Lärmaktionsplanung aufge-nommen. 
	 
	Zur Planung eines Fahrradstreifens kann in der Lärmaktions-planung keine Aussage getroffen werden. Dementsprechend wird sich die Stadt außerhalb der vorliegenden Planung damit befassen. 
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	Mit freundlichen Grüßen 
	Mit freundlichen Grüßen 


	VII. 
	VII. 
	VII. 

	Bürger VII.   
	Bürger VII.   

	24.08.2021 
	24.08.2021 

	wir haben den Lärmaktionsplan zur Kenntnis genom-men und möchten hierzu einige Anmerkungen ma-chen. 
	wir haben den Lärmaktionsplan zur Kenntnis genom-men und möchten hierzu einige Anmerkungen ma-chen. 
	 
	Wir sind Eigentümer des Hauses Simon-Weinzürn-Str. 6 in Meersburg. Die beiden Wohnungen des Hauses sind vermietet, in einer Wohnung wohnt unsere Toch-ter mit Familie. Das Grundstück grenzt einseitig an die Messmerstrasse (KK 7749) im Bereich gegenüber des Friedhofes. 
	 
	Im Lärmaktionsplan Stufe 3 steht auf Seite 39, dass nördlich der Einmündung Sonnhalde/von-Lassberg-strasse keine Lärmbetroffenheit anzutreffen ist. Die-sem müssen wir aber hier widersprechen, denn der Verkehr, der von der Stadt die Messmerstrasse in nördlicher Richtung fährt, fährt auch über den Bereich der Sonnhalde/von-Lassbergstrasse hinaus. In diesem Bereich gibt es – richtig - keine beidseitig lockere Be-bauung, sondern hier gibt es eine Friedhofsmauer, die den Schall stark reflektiert. Zudem ist die S
	 
	Die Lärmbelästigung in diesem Bereich zwischen Ein-mündung Sonnhalde/von-Lassbergstrasse und Ein-mündung Kronenstrasse/Lehrenweg und wahrschein-lich auch noch über den Kreuzungsbereich hinaus bis zur Ortsgrenze dürfte gleichbleibend sein.  
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Wird berücksichtigt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: Die Fahr-zeuge, die die Messmerstrasse stadtauswärts fahren, bleiben oft auf der Messmerstrasse fahrend. Abgebo-gen wird i. d. R. in die Kronenstrasse und in den All-mendweg. Aber gleichzeitig biegen sehr viele Fahr-zeuge aus der Kronenstrasse und dem Allmendweg in die Messmerstrasse wieder ein. Das Verkehrsaufkom-men dürfte auf der Messmerstrasse zwischen Kreu-zung Stettenerstrasse und Ortsgrenze recht konstant sein, insbesondere in den Monaten März/April bis Ok-tobe
	Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: Die Fahr-zeuge, die die Messmerstrasse stadtauswärts fahren, bleiben oft auf der Messmerstrasse fahrend. Abgebo-gen wird i. d. R. in die Kronenstrasse und in den All-mendweg. Aber gleichzeitig biegen sehr viele Fahr-zeuge aus der Kronenstrasse und dem Allmendweg in die Messmerstrasse wieder ein. Das Verkehrsaufkom-men dürfte auf der Messmerstrasse zwischen Kreu-zung Stettenerstrasse und Ortsgrenze recht konstant sein, insbesondere in den Monaten März/April bis Ok-tobe
	 
	Wir erlauben uns, diese Aussagen zu machen, da wir sehr häufig bei unserer Tochter sind und hier mitbe-kommen, dass es tagsüber schon oft Situationen ge-geben hat, wo man sich auf der Terrasse nicht unter-halten konnte, da Autos die Messmerstrasse hinauf-fahren. Und laut Aussage unserer Tochter und unseres Schwiegersohns ist es nachts auch sehr oft sehr laut, weil – wie schon oben angeführt – die gerade Strasse 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
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	zum Beschleunigen animiert und hier die Geräuschbe-lästigung sehr störend empfunden wird. Das hohe Ver-kehrsaufkommen im Bereich der Messmerstrasse bis zur Abzweigung Allmendweg – und dies wird immer mehr – können wir sehr gut beurteilen, da wir selbst diese Bereiche regelmässig, oft und zu verschiedenen Tageszeiten selbst befahren, da dies die direkte Ver-bindung von uns zu unseren 3 Töchtern – alle wohn-haft in Meersburg -ist.  
	zum Beschleunigen animiert und hier die Geräuschbe-lästigung sehr störend empfunden wird. Das hohe Ver-kehrsaufkommen im Bereich der Messmerstrasse bis zur Abzweigung Allmendweg – und dies wird immer mehr – können wir sehr gut beurteilen, da wir selbst diese Bereiche regelmässig, oft und zu verschiedenen Tageszeiten selbst befahren, da dies die direkte Ver-bindung von uns zu unseren 3 Töchtern – alle wohn-haft in Meersburg -ist.  
	 
	Wir sind gegen die Massnahme – wie vorgeschlagen - der Einführung der 30-ziger Zone ausschliesslich bis zur Abzweigung Sonnhalde/von-Lassbergstrasse, son-dern wir sind für die Fortführung der 30-ziger Zone bis zum Ortsausgang. Sollte dies nicht berücksichtigt wer-den, würde dies für die Bewohner des Bereichs zwi-schen Sonnhalde/von-Lassbergstrasse und Abzweig Allmendweg dann zu einer weiteren Lärmbelästigung führen, da dann ab der Abzweigung Sonnhalde/von Lassbergstrasse die Fahrzeuge beschleunigen wer-den,
	 
	Ferner muss auch aus heutiger Sicht der zunehmende Schwerverkehr ins Industriegebiet Torenstrasse – Neubau der Schreinerei Schmäh mit weiterem Liefer-verkehr durch LKW – Berücksichtigung finden.  
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Kenntnisnahme. 
	 
	 
	Der Vorschlag wurde nach der Bürgerinformation am 31.08.2021 von der Fa. Rapp Trans AG geprüft und wird als Festsetzung mit in den Bericht der Lärmaktionsplanung aufge-nommen. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die Verkehrsuntersuchung von 2016 der Fa. Modus-Consult gibt das Verkehrsaufkommen auf der Mesmerstraße plausibel wieder. 
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	Wir möchten Sie bitten, die Einwendungen zu berück-sichtigen, dies ist sicher wichtig für die Bewohner ent-lang der Messmerstrasse. 
	Wir möchten Sie bitten, die Einwendungen zu berück-sichtigen, dies ist sicher wichtig für die Bewohner ent-lang der Messmerstrasse. 
	 
	Wir bitten den Erhalt der Mail zu bestätigen. Über eine Antwort auf unsere Anregungen würden wir uns freuen. 
	 

	Wird berücksichtigt. 
	Wird berücksichtigt. 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 




	 



